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VOR ORT

MANN+HUMMEL ist heute 
Entwicklungspartner und 
Serienlieferant der interna-

tionalen Automobil- und Maschi-
nenbauindustrie. Zu den Produkten 
der Unternehmensgruppe gehören 

Mann-Filter - Perfect parts. Perfect service
Als 1941 Adolf Mann und Dr. Erich Hummel die Filterwerk 
Mann+Hummel GmbH (heute Mann + Hummel GmbH) 
gründeten, konnte noch niemand ahnen, dass sich daraus 
der heute international vertretene Konzern mit dem größten 
europäischen Filterwerk in Marklkofen entwickeln würde.

-
-

derkopfhauben aus Kunststoff mit 

-
paratur von Kraftfahrzeugen. 

-
fahrenstechnik und die industrielle 

-

-
anlagen und Anlagen sowie Ge-

Trocknen von rieselfähigen Kunst-
stoffen. Mit weltweit 41 Standor-
ten und rund 13.200 Mitarbeitern 
gehört MANN+HUMMEL zu den 

-
industrie.

Marklhofen
-

de einer ehemaligen Nudelfabrik 

geblieben) da hier die Männer vor 
-

tigt waren. Noch heute beträgt der 



NEWS

Wobei hier die Frauen auch in oft 
männerdominierten Bereichen zu 

 
Teamarbeit
Trotz der mittlerweile erreichten 

und damit die Mitarbeiter einen 

konnte dadurch der Mitarbeiter

Kundenwünsche

Firma Mann+Hummel prompt auf 

Flexibilität

die Firma Mann+Hummel zur An

Filter.  2
Mehr unter: www.
mann+hummel.com oder 
unter : www.cyklop.at
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PRODUKTPIRATERIE

Einem kleinen, aber feinen Unter-
nehmen aus Zagreb scheint hier 
ein wahrer Durchbruch gelun-

gen zu sein. Infrared-Design nennt 
sich jener Bereich, den die Firma 
Fotosoft nützt,  um mit einer eigen-
ständig entwickelten Software einen 

-
standard im Etiketten- und Verpa-
ckungsdruck zu schaffen.
Aber kurz zur Erklärung: Wir spre-
chen hier von „near infrared gra-
phics“. Diese sind mit allen her-
kömmlichen Drucktechnologien 
möglich. Egal ob Flexo-, Sieb-, Off-
set- oder Digitaldruck - die Techno-
logie ist überall einsetzbar und das 
ohne spezielle Druckfarben.

Sicher ist sicher!
Auch in der Verpackung und bei Etiketten gewinnt der 
Sicherheitsdruck immer mehr an Bedeutung – insbesonde-
re im Pharma- bzw. Beautybereich gehören Fälschungen 
mittlerweile zur Tagesordnung. Um der „Produktpiraterie“ 
Einhalt zu gebieten geht man dazu über  nicht nur das 
Produkt selbst zu schützen, sondern bereits die Verpackung 
nachhaltig und leicht kontrollierbar mit neuen Schutzme-
chanismen zu versehen.

Near infrared
Klassisch sprechen wir oft von In-
frarot obwohl wir noch weit davon 
entfernt sind – echtes Infrarot be-
nötigt rund 7.000 nanometer – der 

„near infrared“ kommt mit rund 
700 aus. Hier werden nun ein oder 
mehrfärbige Graphiken oder Bilder 
zusätzlich mit unsichtbaren (invi-
sible) Zusatzinformationen (Gra-

phik, Bild, Text) im Hintergrund 
versehen. Mittels einfacher Kon-
trollmechanismen kann nun der im 

-
bereich sichtbar gemacht werden.  
Dieses Verfahren ist nicht kopierbar, 
weitgehend  fälschungssicher und 
eignet sich hervorragend zum Pro-
duktschutz vor Produktpiraterie.

Der bunte Barcode

Unternehmen mit seinen innova-
tiven Ideen auch die Möglichkeiten 
bei Barcodes neu. Waren farbige 
Barcodes bis jetzt verpönt , gibt 
es jetzt Möglichkeiten vom Druck 
farbiger Barcodes, in die sogar 
Graphiken oder ein Bild miteinge-

bunden werden können , die ohne 
Probleme gelesen werden können. 
1.000 Farben sind hier einsetzbar.

Die Kleinen ...
Wie so oft ist es eine kleine Firma, 
die hier die Möglichkeiten von „ne-
ar infrared“ präsentiert. Ob ein Un-
ternehmen hinter seiner klassischen 
Verpackung weit mehr Informa-
tion mit abdrucken möchte oder 
ein Künstler hinter einem Bild ein 
zweites Gemälde zum Vorschein 
bringen will - hier sind der Phan-
tasie keine Grenzen gesetzt. Bei 
der Produktpräsentation wurde uns 
auch ein mit der neuen Technologie 
bedrucktes Lederstück präsentiert. 
Auch hier war der Effekt der glei-
che – mit freiem Auge sieht man 
nur ein Photo obwohl sich darun-
ter ein zweites versteckt. Frei nach 
Ludwig Hevesi – „Der Zeit ihre 

Kunst, der Kunst ihre Freiheit“ , 
kann man jetzt sagen: „Der Zeit 
ihre Verpackung - der Verpa-
ckung ihre Freiheit.“ Mussten 
Graphiker den Platz für die 
Codes oft schweren Herzens 
auf der von ihnen gestalteten 
Verpackung opfern, so kann 
jetzt der Code in das Produkt-
bild mit eingebunden werden. 
Gleichzeitig können wichtige 
Informationen im Hintergrund 
mitgedruckt werden. 0
Wenn Sie mehr über die 
neuen Möglichkeiten, die 
auch zum Schutz vor 
Produktpiraterie helfen 
können, wissen wollen,  
schicken Sie ein Mail an: 

h.kriso@fotosoft.hr oder unter 
www.ziljak.hr

Ludw
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Gelenkbaukasten jetzt 
verkaufsfertig
Vor zwei Jahren hatte Kunststofftechnik-Spezialist 

igus GmbH, Köln, völlig neuartige „robolink“-
Mehrachsgelenke für humanoide Roboter und 
Leichtbau-Automation vorgestellt. Jetzt ist ein 
kompletter Baukasten ab Werk lieferbar, inklusive 
neunzehn Neuheiten. Die reichen von abrieb- und 
hoch zugfesten Seilzügen über Antriebseinheiten 
bis hin zum Zubehör für das Befestigen der elasti-
schen Roboterarme und das Führen der Seile in den 
Armen. Überdies wurde „robolink“ jetzt mit dem 
renommierten „iF product design award 2011“ aus-
gezeichnet.  4
Mehr unter: www.igus.de

Vordergrund... #    ...Hintergrundbild Scannen Sie mit Ihrem Smart-

phone (z. B.: i-nigma)
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Den Designern wurde freie 
Hand gelassen, um ein an-
sprechendes und umwelt-

freundliches Konzept mit klarer 
Linie zu schaffen. Das Decken-
material der Wellpappe besteht 
aus White-Top Kraftliner Kemiart 
Brite. Die Liner-Bögen werden 
im Offset bedruckt und mittels 
einer Heißfolienprägung veredelt. 
Die anschließende Laminierung 
der Bögen erfolgt auf eine einsei-
tige E-Welle. Die Verpackungen 
werden von Stora 
Enso Packaging am 
Standort Ruovesi 
hergestellt.

Umweltfreundlich
Als Projektleiter 
war Ville Korhonen, 

der Design Foun-
dation Finland, so-
wohl für das gra-

Aussehen und die 

der Verpackung als 
auch die Produk-
tionsvorbereitung 
verantwortlich. „Die 
Verpackung wird in 
mehreren Schritten 
hergestellt. Für die 

wir Kemiart Brite 

gewählt, da es mit seiner gleich-
bleibenden Qualität die Kontrol-
lierbarkeit des Herstellungspro-
zesses erhöht. 
Als ungestrichener Kraftliner 

vermittelt Kemiart Brite die ge-
wünschte Botschaft: recycelbar 
und umweltfreundlich. Bei diesem 
Endprodukt muss die Verpackung 
die Festigkeit eines Kraftliners aus 
Primärfasern aufweisen“, erklärt 
Juha Isomäki, Produktionsleiter 
bei Stora Enso Packaging.

Individuell
Matti Turpeinen, Projektleiter 
bei der Design Foundation Fin-
land, meint: „Die Verpackung von 
Teerenpeli‘s Single Malt Whisky 
ist höchst individuell, was diesem 

-
nischem Whisky - hilft, sich von 
der Konkurrenz abzuheben. Die 
Verpackung stellt die stilvolle Fla-
sche und ihren hochwertigen In-
halt - den auserlesenen Whisky - in 
den Mittelpunkt.” „Die wichtigsten 
Merkmale von Teerenpeli sind sei-

-
freundlichkeit und Recycelbarkeit 

- all das wird durch die Verpackung 
bestens dargestellt. Die besondere 
Gestaltung der Verpackung gefällt 
den Verbrauchern”, resümiert Anssi 

Pyysing, Geschäftsführer der Tee-
renpeli Group.

M-real 
M-real ist einer der führenden Pri-
märfaserkartonhersteller und Pa-
pierlieferanten Europas. Über sein 
globales Verkaufsnetzwerk belie-
fert M-real Hersteller von Marken-
konsumgütern, Kartonagedrucke-
reien, Verarbeiter, Kunden aus der 
Druck- und Verlagsbranche, Papier-
großhändler und Lieferanten von 
Bürobedarf.

M-real unterstützt seine Kun-
den in ihrer Geschäftstätigkeit 
mit seinen hochwertigen Karton-
produkten und Qualitätspapieren 
für Verpackungen sowie für Kom-
munikations- und Werbezwecke. 

Zusammen mit sei-
nen Kunden und 
Partnern entwickelt 
M-real ständig neue 
Innovationen für an-
spruchsvolle Endan-
wendungen: M-reals 
K a r t o n q u a l i t ä t e n 
werden für Verpa-
ckungen für Kosme-

-
dukte, Lebensmittel, 
Zigaretten und Ge-
brauchsgüter sowie 
im Graphik-Bereich 
eingesetzt. M-reals 
Papierqualitäten wer-
den für Büropapiere, 
Tapeten und für an-
dere spezielle Endan-
wendungen verwen-
det. 5
Mehr unter: 
www.m-real.com

Kemiart Brite im Einsatz für außergewöhnliche Verpackung 
für finnischen Whisky. Teerenpeli Single Malt Whisky 
wurde Anfang des Jahres in einer stilvollen Verpackung 
vorgestellt. Das Design der Verpackung ist Ergebnis eines 
Gemeinschaftsprojekts der finnischen Design Foundation 
und des Lahti Institute of Design.

Das neue Design

Ausgezeichnet für sein Lebens-
werk wird Helmut F. Schrei-

ner, geschäftsführender Senior der 
Schreiner Group. Die Jury war 
während des FINAT-Kongresses, 
der kürzlich auf Sizilien stattfand, 
zusammengekommen und wählte 
Helmut F. Schreiner aus einer Rei-
he hochkarätiger Nominierungen 

-

Helmut F. Schreiner: Auszeichnung für  
Nach Prüfung der eingereichten Vorschläge für die “Label 
Industry Global Awards 2011” freut sich die aus Experten 
der Etikettenindustrie bestehende Jury den diesjährigen 
Preisträger des R. Stanton Avery Lifetime Achievement 
Award bekannt zu geben:

ternehmen Avery Dennison.
Die Schreiner Group ist ein welt-
weit tätiger Anbieter von Funk-

von 125 Millionen Euro, den 750 
Mitarbeiter in den Werken des 

F. Schreiners charismatischer Füh-
rung ist die Gruppe zu einem welt-

weit führenden Innovator innerhalb 
der Etikettenindustrie geworden, 
der neue Technologien und Anwen-

dungen entwickelt hat. Ausschlag-
gebend für die Entscheidung der 
Jury waren Helmut F. Schreiners 
unermüdliches und leidenschaft-

-
nehmen, seine wegweisenden In-
novationen sowie sein Engagement 
in Branchenverbänden und bei der 
Aus- und Weiterbildung seiner Mit-
arbeiter. Diese Leistungen, so be-
fand das Gremium, machten ihn zu 
einer herausragenden Nominierung 
und verdientem Gewinner der 2011 
verliehenen Auszeichnung.  6
Mehr unter: 
www.schreiner-group.de
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ATLANTIC ZEISER GmbH
Bogenstraße 6-8
78576 Emmingen · Germany
Tel.  +49 7465 291-0
sales@atlanticzeiser.com 

www.atlanticzeiser.com

Variabler High-Speed

Digitaldruck

Bedrucken und Kodieren  
von Etiketten, Labels und  
Verpackungen unterschied-
licher Substrate für Sicher- 
heitsanwendungen und  
den kommerziellen Sektor

DIGILINE Web
 

  Inline-Verifikation

  Track & Trace

DELTA 105
 Inline- und Offline-Digitaldruck 

 Single-pass Spot Color

 UV Hochleistungstinten

 Top Speed bis zu 150 m/Min.

Besuchen Sie uns
Halle 11 – Stand R95

Dabei wurden unter anderem die Kunden-
zufriedenheit, Beratung und Umsetzung 

sowie der Innovationsgrad bei der Entwick-
lung von Business Lösungen auf Microsoft-
Basis, aber auch der Geschäftserfolg und 
das Wachstum besonders positiv bewer-
tet. FWI ist in Österreich Marktführer mit 
Microsoft Dynamics AX und führend im 
ERP- und CRM-Bereich. 
„Nur die erfolgreichsten fünf Prozent al-

ler Microsoft Business Solutions Partner 
weltweit sind in diesem exklusiven Kreis 
vertreten. Dieses Qualitätssiegel garantiert 
unseren Kun-
den, dass 
wir Dienst-
leistungen in 
höchst mög-
licher Qualität 
liefern“, so DI 
Manuel Möser, 
Geschäftsführer 
der FWI Infor-
mation Techno-
logy GmbH. „Die 
A u s z e i c h n u n g 
spornt aber auch 
unsere Mitarbei-
ter an, zukünftig weiter Höchstlei-
stungen zu erbringen.“

Kundenorientiert
Mit der Nominierung in den Microsoft 
President‘s Club würdigt Microsoft nicht 
nur das besondere Engagement für die 
Kunden und die kundenorientierten Pro-
duktentwicklungen, sondern auch die stra-
tegische Forcierung ausgewählter Bran-
chenlösungen, das umfangreiche Projekt- 
und Entwicklungs-Know-how sowie den 
nachhaltigen Wachstumskurs von FWI. Der 
Full Service Provider besitzt umfassende 
Kenntnisse unterschiedlicher Branchen und 
treibt technologische Innovationen, die die 
betriebliche Praxis der Kunden verbessern, 
konsequent voran. 

Know-how sind wir in der Lage, einen 
überdurchschnittlich hohen Produkt- und 
Leistungsstandard zu bieten. Die Best-

Weiterentwicklung von Microsoft Dyna-
mics Business Solutions ein. Von diesem 

-
re Kunden“, beschreibt Möser die Ausrich-
tung.

Vergoldeter Full Service Provider
Neben der Microsoft President‘s Club 2010 

und 2011 
Auszeich-
nung be-
sitzt FWI 
die Micro-

soft Gold Competencies in den Bereichen, 
ERP, CRM und Portals & Collaboration so-
wie die „Austrian Microsoft Dynamics AX 
und CRM Partner of the Year 2010“-Aus-
zeichnung. Als Top-Partner von Microsoft 
sind auch die Branchenlösungen FWI EN-
VIRONMENTAL und PRINT & PACKA-

Neu: SalesUP
FWI ruht sich natürlich nicht auf seinen 
Lorbeeren aus sondern präsentiert auch 

eine neue Soft-
warelösung die 
Verkaufschan-
cen einfach 
und übersicht-
lich abbildet. 
Mit der neuen 
Sales-Intelli-
gence-Lösung 
„Sa l e s -UP!“ 
bietet FWI 
Information 
Technology 
U n t e r n e h -
men ein 

ihre Performance im Verkauf zu steigern. 
Die Lösung, die in Zusammenarbeit mit 
dem Sales-Spezialisten „HOW TO WIN™“ 
entwickelt wurde, ergänzt Microsoft Dy-
namics CRM durch die Visualisierung und 
Bewertung von Verkaufsprozessen. 
Dabei wird jede einzelne Verkaufschance 

Verkaufsprozessphase, Auftragsvolumen 
oder Abschlusswahrscheinlichkeit. So las-
sen sich Stärken, Schwächen und Potenziale 
im Verkauf rasch erken-nen und relevante 

-
cht ein integriertes, strategisches Frühwarn-
system Risiken frühzeitig zu erkennen und 
mit aktivem Chancenmanagement die rich-
tigen Schritte im Verkaufsprozess zu setzen. 

Damit lassen sich wertvolle Ressourcen 
optimal einsetzen und Kosten sowie Zeit 
sparen. „Oft erzielen die Unternehmen mit 
klassischen CRM-Systemen alleine nicht 
die gewünschte nachhaltige Steigerung 
der Verkaufserfolge. SalesUP! macht Ver-
kaufschancen auf einen Blick transparent 
und unmittelbar nutzbar. Mit der Unterstüt-
zung der Software lässt sich die Forecast-

DI Manuel Möser, Geschäftsführer der FWI 
Information Technology GmbH, die Vor-
teile. 7
Mehr unter: www.fwi.at

FWI erneut im Microsoft President‘s Club
Microsoft erhebt FWI Information Technology auch 2011 
in den Microsoft President‘s Club. Die Auszeichnung, die 
im Rahmen der Microsoft Worldwide Partner Conference 
(WPC) in Los Angeles/USA vergeben wurde, würdigt die 
hervorragenden Leistungen des Unternehmens.
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LABELEXPO

Filip Weymanns: „Die Labelex-
po ist eine der führenden Bran-
chenveranstaltungen, die diesen 

Status aufgrund ihrer eindeutigen 
Ausrichtung erreicht hat. Auch bei 
Xeikon konzentrieren wir uns auf 
die Etikettenproduktion und wir 
freuen uns, auf der diesjährigen 
Messe in Belgien unsere neuesten 
Innovationen präsentieren zu kön-
nen. Nach der Einführung der Xe-
ikon 3000 Reihe auf der Labelexpo 
America im vergangenen Jahr zei-
gen wir den Etikettenverarbeitern 
in Europa nun auch unsere digitalen 
Etikettendruckmaschinen. Mit den 
neuesten Modellen Xeikon 3500 
und Xeikon 3050 werden wir auf 
der Messe eine breite Palette an 
Geschäftsmöglichkeiten vorführen, 
die weit über Selbstklebeetiketten, 
wie Heißtransfer-Etiketten, über 
Nassklebe-Etiketten, Faltkartons, 
POP/POS und andere Anwen-
dungen hinausgehen. Wir sind stolz, 
mit drei unserer Druckmaschinen 
auf der Messe vertreten zu sein, 
denn diese Präsenz macht deutlich, 
wie schnell der Markt unsere Tech-
nologie angenommen hat.“

Auszeichnungen
Hans Gerinckx: „Dass wir mit un-
serer Technologie von Beginn an 

Industrieller Druck
Xeikon wird auf der Labelexpo Europe 2011 mehrere 
Lösungen für den digitalen Etikettendruck zeigen. An Stand 
45 in Halle 9 präsentiert Xeikon  die digitale Etiketten-
druckmaschine Xeikon 3500. Auf der Messe erfolgt auch 
die Markteinführung der DCoat500 als „Weltpremiere“ 
und Inline-Finishing-Lösung für die Xeikon 3500. KOM-
PACK sprach im Vorfeld der Messe mit Verkaufsdirektor 
Hans Gerinckx, BusinessDevelopment Manager Filip 
Weymans und SalesManager Thomas Bucher über aktuelle 
Entwicklungen und die Messe.

am richtigen Pfad waren, bestä-
tigten uns auch schon internatio-
nale Auszeichnungen in 2008 und 
2009 (Innovation Award und In-
tertech Technology Awards). Vom 
Start weg war für Xeikon wichtig, 
dass für die Industrie produziert 
wird. Deswegen haben wir auch 
die Xeikon 3500 entworfen. Diese 
bietet gerade im Verpackungsbe-
reich viele Einsatzmöglichkeiten. 
Nach der Einführung der breiteren 
digitalen Etikettendruckmaschine 
Xeikon 3500 im vergangenen Jahr 
reagierten wir nun auf die Wünsche 
unserer Kunden und ergänzen diese 
Lösung um eine ebenfalls breitere 
Verarbeitungslinie. Die DCoat500 
rundet das Spektrum an Finishing-
Lösungen von Xeikon, das aus der 
DCoat330, UCoat500 und der mi-
niDCoat330 besteht, ab. Mit dieser 
jüngsten Ergänzung des Xeikon-
Produktportfolios stellt das Unter-
nehmen eine einzigartige Lösung 
für die Komplettproduktion von 
Selbstklebeetiketten, die von der 
Druckvorstufe über den Druck bis 
zur Weiterverarbeitung auf einer 
Rollenbreite von 516 mm (20,3”) 
reicht, zur Verfügung. Abhän-
gig von den Anforderungen 
der jeweiligen Etikettendru-
ckerei kann die DCoat500 in-

was die Flexibilität dieser Lösung 
unterstreicht. Auf der DCoat500 
erfolgt die Endverarbeitung durch 
Aufbringen einer UV-Lackierung 
oder durch Laminierung. Daneben 
beinhaltet sie eine Stanzstation, 
die im Vollrotations- oder Halbro-
tationsbetrieb arbeiten kann und 
damit eine ideale und kostengün-
stige Lösung für kleine bis mittlere 

-
ten sind Schneide- und Wickelein-
heiten für die letzte Phase der Pro-
duktion.“

Xeikon wächst mit
Thomas Bucher: „Wichtig für uns 
war auch, dass unsere Kunden mit 
dem Einsteigermodell starten kön-
nen. Steigen die Kundenanforde-
rungen, kann dann vor Ort auf eine 
breitere und/oder schnellere Aus-
führung aufgerüstet werden.“

Flexibel und lebensmittelecht
Die Vollrotationstechnologie er-
möglicht es, in Verbindung mit 
den variablen Rapportlängen und 
unabhängig von der Etikettengrö-
ße bei maximaler Geschwindigkeit 
zu drucken. Zudem erlaubt sie den 
Druck von Etiketten in unterschied-
lichen Formaten und Größen im 

g l e i c h e n Durchlauf. 
Die Anzahl der eingesetzten Far-

Druckgeschwindigkeit. Die Serie 
Xeikon 3000 verwendet den Toner 
QA-I, der für den Etikettenmarkt 
entwickelt wurde und wesentliche 
Vorteile in Bezug auf Bildqualität, 
Lichtechtheit, Lebensmittelsicher-
heit und Umweltschutz bietet.

Präsentationen
Xeikon präsentiert seine Lösungen 

gleichzeitig an mehreren Stellen 
während der Labelexpo. „Da die 
Labelexpo die wichtigste Messe für 
uns ist, sind wir sehr stark auf der 
Messe vertreten: Die Xeikon 3500 
mit DCoat500 (Inline) sehen Sie 
am Xeikon-Stand 45 (Halle 9). Bei 
den Digital Print Workshops sehen 
Sie die Xeikon 3300 mit DCoat330 
(Inline): Im Rahmen dieses Wett-
bewerbs können sich die Besucher 
mit eigenen Augen davon über-
zeugen, wie Xeikon im Vergleich 
zu anderen Druckmaschinenher-
stellern abschneidet. Dort werden 
unterschiedliche digitale Technolo-
gien, wie Inkjet, Trockentoner und 
Flüssigtoner, eingesetzt, um das 
gleiche Etikett auf identischen Sub-
straten ausgehend von einem Re-
ferenz-Farb-Proof zu produzieren. 
Die Workshops werden von einem 
neutralen Moderator geleitet. In der 
Package Printing Zone (Halle 12) 
zeigen wir die Xeikon 3050 in: In 
diesem neuen Bereich der Labelex-
po haben wir die Möglichkeit, den 
digitalen Verpackungsdruck vorzu-
führen. 
Die Besucher sehen dort, wie 
Druckmaschinen für schmale und 
mittlere Rollenbreiten für kleinauf-
lagige Verpackungsanwendungen 
genutzt werden können. Sie werden 
feststellen, dass es mit den immer 

-
günstiger wird, Maschinen einzu-
setzen, die traditionell für den Eti-
kettendruck genutzt werden. 

Partner
Gemeinsam mit unserem Partner 
Moss, einem führenden Anbieter 
von Dekortechniken für Behälter, 
wird Xeikon an seinem Stand den 
Digitube-Applikator zum Deko-
rieren von nahtlosen Schläuchen, 
Aluminiumbehältnissen und ähn-
lichen Artikeln vorstellen. Diese 
Heißtransfer-Technologie erlaubt 
das Dekorieren verschiedener Be-
hälter aus Kunststoff und anderen 
Materialien im Digitaldruck. Die 
Messe hat eine Menge zu bieten 
und wir sind stolz, Teil des um-
fangreichen interaktiven Spektrums 
zu sein, das uns die Chance bietet, 
unsere Echtzeit-Leistungsfähigkeit 
in einer unabhängigen Umgebung 
unter Beweis zu stellen“, schließt 
Filip Weymans. 8
Mehr unter: 
www.labelexpo-europe.com 
oder unter www.xeikon.comErwartungsvolles Xeikon-Team
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Dort werden Sie einen Druckma-
schinenbediener, einen Grup-

penleiter Druckmaschinen und 
einen ehemaligen Druckmaschi-
nenbediener, der heute für die Tech-
nik-/Produktionsabteilung verant-
wortlich ist, treffen.  Gemeinsam 
können diese drei auf eine beein-
druckende Anzahl von Jahren an 
Erfahrung verweisen, die sie im 
Herzen der Etikettenindustrie ver-
bracht haben. Es sind:
➊ Yohan Peyronnet, 36 Jahre, seit 
1998 Maschinenbediener bei Stra-
tus Packaging, Frankreich
➋ Jan Kerkwijk, 47 Jahre, seit 26 
Jahren Gruppenleiter bei Kolibri 
Labels, Niederlande
➌ Michael Jagiella, 44 Jahre, 
seit 2004 Technischer Direktor 
bei Gundlach LOGO Etiketten, 
Deutschland, seit 1995 in der Eti-
kettenbranche tätig

Lebenslanger Lernprozess 
Alle sind der Meinung, dass man 

oder drucktechnischen Ausbildung 
die Arbeit erst an der Maschine so 
richtig lernt. Es gibt keine spezi-
elle Schule oder Ausbildung, die 
junge Menschen darauf vorbereitet, 
(Selbstklebe-) Etiketten zu verar-
beiten. „Ständige Weiterbildung, 
persönliche und technische Wei-

Psst …, Männer bei der Arbeit!
Wer sollte besser in der Lage sein, die Kollegen von den 
Vorteilen des „Operator‘s Day“ auf der Labelexpo, die die 
Etikettenbranche in Brüssel zusammenführt, zu überzeugen, 
als drei „Sonderbotschafter“ aus Belgiens Nachbarländern. 

terentwicklung sind entscheidende 
Anforderungen in unserer Bran-
che“, meint Jagiella. „Unser Un-
ternehmen investiert eine Menge 
in interne Schulungen, auch weil 
es schwer ist, auf dem Markt die je-

-
den.  Und natürlich sind da die Zu-
lieferer, die ebenfalls umfangreiche 
Schulungen anbieten, damit unsere 
Arbeiter ihre Maschinen möglichst 

-
nen.“ 

„In dieser Branche ist es wirklich 
nicht langweilig“, ergänzt Kerk-
wijk. „Aufgrund der sich rasant än-
dernden Technologie hört man nie 
auf zu lernen, daher ist die Wissens-
vermittlung entscheidend. Je besser 
man die Maschinen kennt, desto 
einfacher ist die Arbeit mit ihnen.“
Über die betriebsinterne Weiterbil-
dung und die Schulungen der Zu-
lieferer hinaus, darin sind sich Pey-
ronnet, Kerkwijk und Jagiella einig, 
betreiben sie einen erheblichen 
zusätzlichen Zeitaufwand, um „mit 
den neuesten Entwicklungen Schritt 
zu halten“. Sie halten sich über eine 
Vielzahl von Informationsquellen, 
wie das Internet, Handbücher und 

und Branchenveröffentlichungen, 
auf dem Laufenden.  Nicht zuletzt 
ist es der Erfahrungsaustausch mit 

den Kollegen, der ih-
nen am wichtigsten 
ist, und zwar auf 
Veranstaltungen von 
lokalen und globalen 
Verbänden, auf Mes-
sen, Seminaren und 

bei anderen Gelegen-
heiten. Es ist der per-
sönliche Kontakt, der 
dazu beiträgt, dass 
ihre Arbeit so interes-
sant, anspruchsvoll 
und lohnend ist.  9
Mehr unter: http://

➊

➋

➌
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Fachbesucher, die ihre Ende-zu-

-

-

EskoArtwork mit vielfältigen Lösungen 
EskoArtwork wird auf der Labelexpo Europe 2011 am 
Stand B30 in Halle 5 seine neueste Palette von innovativen 
Lösungen präsentieren. Im Mittelpunkt stehen die jüngsten 
Fortschritte des Unternehmens bei digitalen Flexo-Technolo-
gien, einschließlich HD Flexo und die Digital Flexo Suite.

-
-

-
-
-

-
-

-

-

Neue Maßstäbe für die 
Belichtung digitaler Flexoplatten

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

Erleben Sie die Digital Flexo Suite
-
-

-
-

-
-

Design, Druckvorstufe und 
Workflow-Automatisierung für 
die Etikettenproduktion

-

-

■

■
-

-

-
-

■ -

-

■ -
-

-
-

■ -

-
-

10 
Mehr während der Messe oder 
unter: www.esko.com
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Die beliebten Technology 
Print Workshops, die im 

letzten Jahr erstmalig auf 
der Labelexpo Americas 
vorgestellt wurden, werden 
nun in Europa ihren Ein-
stand geben. Drei Druck-
technologien (Trocken-
toner-, Flüssigtoner- und 
Tintenstrahldruck) werden 
live während einer Ma-
schinenvorführung durch 
einen unabhängigen Mo-
derator miteinander ver-
glichen. Die Technologien werden 
jeweils von Xeikon, HP und EFI 
Jetrion vertreten. Täglich gibt es 
vier Durchläufe, wobei in drei von 
ihnen von den verschiedenen Fir-

Neue Attraktionen bei LABELEXPO EUROPE
Die Labelexpo Europe wird bei der diesjährigen Ausstel-
lung vom 28. September bis 1. Oktober auf der Brussels 
Expo zwei neue Hauptattraktionen vorstellen. Vier Monate 
vor Beginn ist die Ausstellung bereits größer als die voran-
gegangene Ausgabe und die Organisatoren rechnen mit 
einem baldigen Ausverkauf aller sechs Hallen. Dies macht 
die Ausstellung zur größten Etiketten-Messe aller Zeiten.

men der gleiche Druckauftrag - ein 
Lebensmittel-, Pharma- oder Kör-

Trägermaterial durchgeführt wird. 
Im vierten Durchgang können die 

Teilnehmer ein Etikett ihrer Wahl 
drucken lassen.

Verpackungsdruck
Zum ersten Mal wird bei einer La-
belexpo weiterhin ein neuer Be-
reich für Verpackungsdruck vorge-
stellt. Die Package Printing Zone 

wird aus Seminarveranstal-
tungen und Vorstellungen 
der Arbeitsmaschinen 
bestehen. Dieses Feature 
verfolgt die Absicht, Eti-
kettendrucker an die Mög-
lichkeiten des kurzfristigen 
Verpackungsdrucks (ein-

-
packung, Kartonfaltung, 
Taschen und Beutel) her-
anzuführen. Viele dieser 
Druckaufträge können auf 
schmalbahnigen bis mittel-

formatigen Druckmaschinen ausge-
führt werden und während der Aus-
stellung werden Druckmaschinen 
für Verpackungsdruck ausgestellt 
werden. Den Ausstellungsbesu-

chern steht sowohl die Teilnahme 
an den Technology Workshops als 
auch an der Package Printing Zone 
frei. Der Geschäftsführer der Labe-
lexpo Roger Pellow erklärte: „Die 
Labelexpo Europe ist schon jetzt 
die größte, die es je gegeben hat, 
und dies bedeutet mehr Arbeitsma-
schinen und mehr Möglichkeiten 
für Verarbeiter von Etiketten und 
Markeninhaber. Die Technology 
Workshops sind unsere beliebtes-
te Attraktion und sie ermöglichen 
den Besuchern, die verschiedenen 
Drucktechnologien im Detail zu 
beurteilen. Ähnlich verhält es sich 
mit der Package Printing Zone, wo 
gezeigt wird, wie Verarbeiter von 
Etiketten ihren Betrieb über die 
Verarbeitung von Etiketten hinaus 

gleiche Ausrüstung verwendet wer-
den kann. All dies macht die Label-
expo Europe zu einem Ereignis, das 
man nicht verpassen darf.“  11 
Mehr unter: 
www.labelexpo-europe.com
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Die Atlantic Zeiser Group, ein 
führender Entwickler und An-
bieter von Integrationsmodu-

len und standardisierten Komplett-
lösungen für den industriellen Di-
gitaldruck, zeigt während der LABE-
LEXPO die Vielseitigkeit der Drop-
on-Demand-Inkjet-Drucktechnik im 
Sicherheitsdruck und kommerziellen 
Labeldruck auf unterschiedlichen 
Etikettenmaterialien und Formaten. 
Das Unternehmen demonstriert auf 
einer durchgängigen Komplettlösung, 
der DIGILINE Web 300, die Anwen-
dungsvielfalt durch den exempla-
rischen Einsatz eines Hochgeschwin-
digkeits-Graustufendruckers DELTA 
105i, eines Vierfarb-Inkjetdruckers 
GAMMA 70 P sowie eines kamera-

-
CAM. 

Schnelle Druckjobwechsel
Dabei steht die Fähigkeit schneller 

ändernde Druckaufträge im Vor-
dergrund der gezeigten Lösungen, 
die ein Maximum an Wirtschaft-
lichkeit, Maschinenverfügbarkeit 
und Sicherheit gewährleisten. Dies 
eröffnet Nutzern neue Geschäfts-
möglichkeiten in unterschiedlichen 
Branchenanwendungen. Die digi-
talen Drucklösungen lassen sich 
zudem hervorragend für das Late 
Stage Customization, sprich die 
Kodierung und Markierung zum 
spätest möglichen Zeitpunkt im 

-
lösungen von Atlantic Zeiser um-
fassen Inkjetdruckmodule, eigen 
entwickelte UV-Tinten, luft- und 
wasserge¬kühlte UV-LED-Trock-
nereinheiten und Lösungen für die 

Praxisbeispiele 
Das sichere Drucken, Kodieren und 
Markieren von Etiketten und Verpa-
ckungen ist ein komplexer Prozess 
mit vielschichtigen Anforderungen. 
Atlantic Zeiser nutzt die LABEL-
EXPO, um konkrete Anwendungen 
und Marktanforderungen zu zeigen. 
Auf der stets gleichen Transport-
einheit kodiert Atlantic Zeiser für 
das Fachpublikum Steuerbande-
rolen mit gängigen, individuellen 

Label- und Sicherheitsdruck  
Graustufe oder farbig? Auf der LABELEXPO in Brüssel zeigt 
Atlantic Zeiser vom 28. September bis 1. Oktober 2011 
innovative Hochgeschwindigkeits-DoD-Inkjet Drucklösungen 
für die Kodierung, Markierung und Verifikation von Etiket-
ten und Steuerbanderolen.

Barcodes und Klarschriftinforma-
tionen bei Geschwindigkeiten von 
bis zu 150 m/Min. Die Herausfor-
derung liegt darin, das saugfähige 
Spezialpapier für Steuerbanderolen 
bei Höchstgeschwindigkeit in be-
stechender Bildqualität zu bedru-
cken, damit die variablen Daten 

-
re maschinell gut lesbar sind. Den 

Hersteller auf der Messe in Brüs-
sel anhand des Graustufendruckers 
DELTA 105i in der DIGILINE Web 
300 Komplettlösung. Das auf der 
Anlage integrierte kamerabasier-

demonstriert die Qualitätsprüfung 
der gedruckten Daten in Echtzeit. 
Das garantiert eine Nullfehlerrate 
beim Endprodukt. Das zweite An-
wendungsbeispiel zeigt ebenfalls 
Praxisbezug. Mit Hilfe des DEL-
TA 105i Druckmoduls werden am 
Messestand Industrie-Etiketten 

-
dividuell bedruckt, markiert und 
kodiert. Hierbei handelt es sich 

-
sigkeitsabweisenden Spezialkunst-
stoff bestehen, der im Umfeld der 
Chemischen Industrie zum Einsatz 
kommt.

CMYK-Inkjetdruck
Die dritte Anwendung spannt den 
Bogen zum Vierfarb-Digitaldruck. 
Ebenfalls auf der DIGILINE Web 
300 ist ein GAMMA 70 P, ein Voll-
farbdruckmodul für den CMYK-

Inkjetdruck, installiert. Damit 
bedruckt Atlantic Zeiser vor Ort 
Industrie-Etiketten einer weiteren 
selbstklebenden 3M-Hochleis-
tungsfolie.

UV-Tinten
Sowohl DELTA als auch GAMMA 
drucken mit UV-Tinten von Atlan-
tic Zeiser und sind auf der LABEL-
EXPO in Kombination mit der ab-

-
nereinheit in Aktion zu sehen.

3M
Die Partnerschaft mit 3M, dem 
branchenführenden Hersteller von 
leistungsfähigen Etikettenmate-
rialien, ist ein weiteres Highlight 
der LABELEXPO. Dank des hoch-
wertigen 3M-Etikettensortiments 
vervollständigt Atlantic Zeiser das 
Produktangebot für den UV-In-
kjet-Etikettendruck. Auf der Mes-
se präsentiert Atlantic Zeiser das 
neue Etikettensortiment von 3M 
und zeigt in Live-Demos die Lei-
stungsvielfalt dieser speziell für 
den digitalen UV-Inkjet-Druck ent-
wickelten Materialien.

Sortimentsergänzung
„Das neue 3M-Etikettensortiment 
für den digitalen UV-Inkjet-Druck 
ergänzt unser umfassendes Sorti-
ment leistungsstarker Etiketten, das 
die Anforderungen nahezu aller 
Etikettenanwendungen erfüllt“, er-
klärt Iris Kaffanke, Produktmana-
ger Deutschland für 3M Industrie-
Klebebänder, Klebstoffe und Kenn-

„Die neuen 3M Etikettenfolien 
mit matt silberner oder weiß glän-

hervorragend für den digitalen UV-
Inkjet-Druck geeignet und weisen 
eine extrem hohe Abrieb- und Che-
mikalienbeständigkeit auf. Bei der 
Entwicklung neuer Produkte und 
Lösungen für Hochleistungs-Eti-

von unserer Zusammenarbeit mit 
Atlantic Zeiser. 

Der UV-Inkjet-Druck in Kom-
bination mit LED-Härtung bietet 
deutliche Vorteile für die Etiketten-
verarbeitung. 3M ist stolz darauf, 
an dieser Weiterentwicklung im 
Schmalbahn-Etikettendruck mitzu-
wirken.“ 12
Mehr während der Messe in 
Halle 11/Stand R95 oder unter: 
www.atlanticzeiser.com.
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Nicht nur die Traktoren, auch 
deren Herstellung wird die-
sem hohen Anspruch gerecht. 

So kommt im Montagebereich der 
stufenlosen Vario-Getriebe seit 
2011 ein besonders zeit-, kosten- 
und energiesparendes Milkrun-
System zum Einsatz. „Die Teile-
versorgung der 35 Montageplätze 
wird seit September 2010 nicht 
mehr durch Frontstapler, sondern 
durch einen speziellen Routenzug 
von Still sichergestellt“, erklärt 
AGCO-Logistikleiterin Sabine Gut-
brod. Nach einem festen Fahrplan 
versorgt der Zug die 19 für diesen 
Zweck neu errichteten Durchlaufre-
gale der Montagehalle im Stunden-
takt mit den bis zu 445 Artikeln, die 
für die unterschiedlichen Versionen 
der Vario-Getriebe von Fendt benö-
tigt werden.
 
92 % Energieeinsparung
Die Nachschub-Anforderung funk-
tioniert dabei nach dem Kanban-
Prinzip: „Sobald das letzte Teil aus 
einem Kleinteilebehälter entnom-
men wurde, wird durch den be-
treffenden Mitarbeiter die nächste 
Bestellung ausgelöst“, so Gutbrod. 

Das „E“ macht den Unterschied
Die Farbe passt: Über 90 Prozent der in Marktoberdorf 
produzierten Fendt-Schlepper verlassen die Werkshallen in 
Grün. Der satte Ton ist Teil der traditionsreichen Marke, die 
seit 1997 zum nordamerikanischen AGCO-Konzern gehört. 
Fendt steht für Qualität, High-Tech, Prestige und höchste 
Effizienz.

Mindestbestände darf immer nur 
ein einziger neuer Behälter geordert 
werden, um die Materialvorräte in 
der Montage möglichst gering zu 
halten - die vorhandenen Mengen 
reichen immer für zwei bis maxi-
mal vier Stunden. „Früher wurden 
die Montageplätze per Frontstap-
lern und auf Zuruf mit dem Teilebe-
darf eines ganzen Tages versorgt“, 
erinnert sich AGCO-Logistikplaner 
Thomas Barnsteiner. Die Folge wa-
ren riesige Bestände, die nicht nur 
die Kaptalbindung, sondern auch 
die Suchzeiten der Mitarbeiter er-
höhten. 

Ein weiterer Effekt des früheren 
Systems waren die täglich rund 70 
einzelnen Staplertransporte, die zu 
einem hohen Verkehrsaufkommen 
in der Schlepperfabrik führten. „Je-
der Transport dauerte 5 Minuten, so 
dass die Stapler insgesamt 5,8 Stun-
den bewegt wurden“, rechnet Barn-
steiner vor und ergänzt: „Bei einem 
Verbrauch von 4,3 Kilowattstunden 
ergibt das einen Tagesenergiever-
brauch von 24,9 Kilowattstunden. 
Der neue Routenzug absolviert sei-
ne 15minütige Versorgungs-Tour 

hingegen nur 8 Mal pro Tag, so dass 
sich ein Gesamteinsatz von nur 2 
Stunden ergibt. 

Zugleich begnügt sich das Still-
Schleppfahrzeug vom Typ CX-T 
mit einem Verbrauch von 1,0 Ki-
lowattstunden - macht einen Tage-
skonsum von 2,0 Kilowattstunden. 

„Das bedeutet, dass der Routenzug 
den Energieverbrauch um 92 Pro-
zent gesenkt hat“, betont Barnstei-
ner. Seine Kalkulation hat ergeben, 
dass durch den Routenzug die Ko-
sten der Materialversorgung in der 
Triebsatzmontage um 58,5 Prozent 
gesunken sind. „Das bedeutet, dass 
sich das Milkrunsystem in 1,77 Jah-
ren amortisiert haben wird.“

Hydraulisch angehoben
Auch bei den gewerblichen Mitar-
beitern kam das neue Konzept von 
Anfang an gut an. Die Monteure ha-

ben schnell gemerkt, dass sie sich 
nun viel stärker als bisher auf ihre 
eigentliche Tätigkeit konzentrieren 
können. 
„Das neue System hat zu einer kla-

ren Trennung zwischen Material-
beschaffung und Montage geführt“, 
bestätigt Gutbrod. Nach dem Aus-
lösen der Bestellung durch den 
Monteur werden die Kommissio-
nierer tätig und füllen den bereitste-
henden Routenzug mit den angefor-
derten Materialien. Anders als bei 
herkömmlichen Schlepper-Kombi-
nationen ermöglicht der Routenzug 
von Still äußerste Flexibilität. 

Bis zu 5 angehängte „E-Rahmen“ 
können je einen großen oder zwei 
kleine Kommissionier-Trolleys 
aufnehmen. Dabei werden die 
Trolleys einfach seitlich in die E-
Rahmen eingeschoben, so dass ein 
umständliches An-, Ab- oder Um-

BTBTBTNbtbt BTBTBTNbtbt
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koppeln der Hänger entfällt. Die 
Trolleys werden automatisch durch 
Sicherungsbolzen gegen seitliches 
Herausrollen gesichert. Am Ziel 
kann der Fahrer die Trolleys an-
wenderfreundlich aus dem Routen-
zug ziehen; dafür sorgt ein per Fuß-
hebel aktivierter „Auswerfer“, der 
den Anrollwiderstand ausgleicht. 
Die Entnahme bzw. 

Beladung kann von rechts oder 
links erfolgen, da die so genannten 

„Liftrunner“ durch ihre Steckkupp-
lung wahlweise rechts- oder links-
öffnend in den Zug eingehängt wer-
den können. Ein weiterer Vorteil 
der patentierten E-Rahmen ist, dass 
die Räder der Trolleys vor dem An-
fahren des Routenzugs hydraulisch 
angehoben werden. Jeder E-Rah-
men rollt auf seiner eigenen Mittel-
achse, was den Rollwiderstand und 
die Fahrgeräusche erheblich senkt 

- während die Fahrstabilität deutlich 
steigt. Die Räder der Trolleys kön-
nen zudem nicht verkanten, was 
deren Lebensdauer deutlich erhöht.
 
10 Routenzüge geplant
 „Diese Konstellation konnte uns 
nur Still bieten“, sagt Gutbrod. Das 
Zuggerät gefällt zudem durch eine 
geringe Einstiegshöhe sowie einer 
gedämpften Fahrerstandplattform 
mit einer sehr guten Ergonomie. 

„Schließlich muss der Fahrer auf 
seiner Tour bis zu acht Mal vom 
Gerät Auf- und Absteigen. Da 
macht sich ein niedriger Einstieg 
schnell bemerkbar“, so Barnsteiner. 

Die nur 800 Millimeter schma-
len Geräte überzeugen außerdem 
mit einem Wendekreis von unter 
vier Metern und ziehen eine Last 
von bis zu vier Tonnen. Die Fahr-
geschwindigkeit beträgt dabei bei 

sehr guten Fahreigenschaften bis 
zu 12 Stundenkilometer. Auf lei-
sen Polyurethan-Rädern folgt je-
der „Liftrunner“ auch durch engste 
Kurven spurtreu seinem Schlepper. 
Still gibt eine Abweichung von 
nur rund zwei Prozent auf die ge-
samte Zuglänge an. Kein Wunder, 
dass AGCO in Zukunft auch noch 
andere Montagebereiche seiner 
Fabrik in Marktoberdorf auf das 

Milkrun-System mit Still-Routen-
zügen umstellen wird. Vorgesehen 
ist der Einsatz von insgesamt zehn 
Routenzügen, die vor allem in der 
gerade neu entstehenden Produkti-
onshalle eingesetzt werden sollen. 
Frontstapler kommen dann nur 
noch bei der Be- und Entladung 
von Lkw zum Einsatz.  13
Mehr unter: www.fendt.at oder 
unter www.still.at

www.werfring.net

Komponenten für Transportanlagen

Aus unserem Lieferprogramm:



20 4 2011 

UMREIFUNG

Das damals bekannte Wickel-
verfahren erwies sich als un-
brauchbar, weil die äußere 

50 Jahre Erfahrung...
Seit mehr als 50 Jahren arbeitet HOBAS getreu dem Motto 
„Make things happen“. Alles begann 1957 in einer Stück-
färberei in Basel, Schweiz, als eine Gruppe fabrikinterner 
Spezialisten ein neues Material benötigte. Sie entwickelten 
den zentrifugalen Schleuderprozess, um die traditionellen 
Holzzylinder ihrer Maschinen durch perfekt konzentrische 
und leichtgewichtige Zylinder aus glasfaserverstärkten 
Polyesterharzen zu ersetzen, auf die die Textilien gewickelt 
wurden.

gleichmäßige Färbung der Textilien 

für ihre praktischen Innovationen, 
-

diese neue Technologie für die Pro-

-

Einsatzgebiete
Zu Beginn wurde GFK hauptsäch-

der Korrosions- und Chemikali-
enbeständigkeit eignete sich das 

Material jedoch auch hervorra-

-
-

geschleuderten Rohre wenig später 
für den Transport von Wasser ein; 
die damals verlegten Produkte sind 
auch heute noch störungsfrei im 

in den folgenden Jahren die Rohre 

automatisiert, die Produktpalette 
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Es entstand die heute international 
bekannte Firma HOBAS. 

Auszeichnungen
Die Produkte der Firma HOBAS, 
die erst vor kurzem den interna-
tionalen No-Dig Award der ISTT 
(internationale Gesellschaft für gra-
benlose Verlegung) und den Preis 
der FSTT (französische Gesell-
schaft für grabenlose Verlegung) 
gewann, sind praktisch überall 
anzutreffen - so kommen HOBAS 
Rohre auch im längsten Stadttunnel 
Europas zum Einsatz.

Transport
Dass der Transport der verschieden 

großen Rohre von HOBAS nicht zu 
den Einfachsten zählt, versteht sich 
von selbst. Der Transportschutz ist 
klarerweise von großer Bedeutung. 
Bis Juni 2010 wurden die Rohre 
mit Stahlband für den Transport 
umreift. Abgesehen davon, dass 
nach der Anlieferung der GFK-
Rohre das Öffnen des Stahlbandes 
sich oft als mühsam und auch nicht 
ungefährlich herausstellte, war bald 
klar, dass es für die Sicherung der 
Rohre von Vorteil wäre, wenn das 
Umreifungsband auch elastisch wä-
re. Stahl verfügt jedoch über keine 
Elastizität. Dies hat negative Kon-
sequenzen für die Rückspannfähig-
keit. 

Kunststoffband
Die Eigenschaft von Kunststoff-
band, Schocks auf die Ladung mit 
Dehnung zu  absorbieren ( anstatt 
mit Zugkraft, wie beim Stahlband), 
lässt Kunststoffband im Bereich 
der Haltekraft über das Stahlband 
dominieren. Noch dazu spricht ein-
faches Handling bei Entsorgung 
oder beim Recycling  gegenwärtig 
für Kunststoff als Verpackungs-
band. 

Im Vergleich zum Stahlband bie-
ten  Kunststoffbänder einige Vor-
teile. Einmal die große Schockre-
serve, die ruckartige Belastungen 
auf dem Kunststoffband oder den 
GFK-Rohren wesentlich besser 
isoliert. Außerdem die deutlich 
bessere Elastizität, die eventuelle 
Spannungsverluste ausgleicht. Zu-
sätzlich kommen die erwähnten 
Aspekte der Arbeitssicherheit.

Lösung
Deswegen werden in Kärnten 
bei der Firma HOBAS seit Ju-
ni 2010 Fromm P330 - Akku 28 
VDC Li-Ionen verwendet. Diese 
Umreifungsgeräte mit ihrem ho-
hen Spannungspotential bis 6000 

N eignen sich zum Umreifen mit 
PET-Kunststoffbändern in Breiten 
bis zu 25 mm / 1 und können da-
mit die Nachfolge von schweren 
Stahlband Anwendungen mit groß-
en Kosteneinsparungen antreten. 
Die Investitionskosten für die Fir-
ma HOBAS mit rund 10.000 Euro 
werden sich innerhalb kürzester 
Zeit amortisiert haben. 
Statt dem Stahlband kommt jetzt 
nach der Beratung des Verpa-
ckungsspezialisten Zaruba das 
Spezial-PET-Band STARstrap Ul-
tra 25 x 1,30mm zum Einsatz (Fe-
stigkeit 13.600 N). Die Mitarbei-
ter von HOBAS, die im Jahr rund 
200.000 Meter Band verarbeiten, 
waren von Beginn an von der Be-
dienerfreundlichkeit der Geräte 
überzeugt. 

Da manchmal die fertigen Pa-
kete auch wieder geöffnet werden 
müssen, zeigten sich die Mitar-
beiter auch von der besseren Ver-
arbeitbarkeit (und Sicherheit) von 
Kunststoffband angetan. 14
Mehr über die innovativen 
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INNOVATION

Die neue Maschine gibt Ihnen 
eine Einfachheit und Benut-
zerfreundlichkeit, die besser 

ist als bei den vorherigen Modellen, 
mit erhöhten Einsparungen in Zeit, 
Platz und Energie. Der richtige Weg 
um Ihre CO2 Bilanz zu reduzieren 
und Nachhaltigkeit zu erhöhen.

40% weniger Energieverbrauch
Der Elektroverbrauch der Multi 
FleX1 ist 40% geringer als bei den 
vorangegangenen Modellen. Ein-
sparungen, die dadurch erreicht 
worden sind, dass das Hauptge-
wicht der Anlage im Bodenniveau 

Innovative energieeinsparende...    
...Haubenstretchverpackung. Jeder, der eine extreme La-
dungsstabilität sucht, sollte die neueste Entwicklung von La-
chenmeier überlegen - die Multi FleX1 Haubenstretchanla-
ge, die extreme Haltekraft liefert ohne den Folienverbrauch 
zu erhöhen. Das System hat ein angemeldetes Patent.

platziert ist. Das Gewicht wird nicht 
die Auf- und Abwärtsbewegungen 
des Stretchrahmens bei jedem ein-
zelnen Zyklus belasten, was weni-
ger Verschleiß bedeutet und nicht 
unwesentlich, gleichzeitig weniger 
Energie erfordert. Das reduzierte 
Gewicht der Anlage verglichen mit 
den vorherigen Modellen führt zu 
bedeutenden sekundären Vorteilen 
des Maschinenbetriebs - insgesamt 
zu einem reduzierten Energiever-
brauch.

Anlage ist kleiner geworden
Die Größe der Multi FleX1 Anla-

ge ist reduziert worden, sowohl in 
der Länge, der Breite als auch in 
der Höhe. Die Anlage passt somit 

bei niedriger 
H a l l e n h ö h e 
ein und fordert 
g l e i chze i t ig 
weniger Pro-

Mit der Multi 
FleX1 haben 
Sie einfachen 

Zugang zur Wartungsarbeiten, in-
dem die Maschine mit der einzig-
artigen Möglichkeit ausgestattet 
ist, den Oberteil der Maschine auf 
Bodenniveau zu senken für ein-
fachere, schnellere und sichere 
Wartung (Lachenmeier Patent Nr. 
EP 2 069 206 B1) Es ist nicht not-
wendig Werkzeug und Ersatzteile 
nach oben auf die Maschine mitzu-
bringen. 

Der Oberteil der Maschine wird 
einfach nach unten in die gewünsch-
te Arbeitshöhe gefahren. Es ist auch 
nicht notwendig auf dem Förderer 
zu stehen um Wartung auszuführen, 
jetzt ist eine Plattform in Bodenni-
veau integriert. Alle Service- und 
Wartungsarbeiten können auf Bo-
denniveau ausgeführt werden.

Patentiertes System
„Außerdem ist die Maschine mit 
unserem patentierten Folienab-
rollsystem ausgerüstet. Durch Ver-
wendung dieses Systems kann man 
eine Folienersparnis bis zu 10% 
erreichen und dünne Stellen an den 
Ecken der Ladung verhindern  (EP 
1 184 281). Ein weiterer Vorteil 
dieses Systems ist die Möglichkeit, 
die Folienstärke zu reduzieren und 
dabei auch den Folienverbrauch.“ 
so Ing. Felix Sulger/Vertretung der 
Firma Lachenmeier in Österreich.

Mit der Multi FleX1 Anlage kann 
Lachenmeier den Ansprüchen der 
Industrie an höhere Leistungen, ge-
ringere Betriebskosten und höhere 
Nachhaltigkeit nachkommen, alles 
in einem kleinen Design, wo kein 
Detail zu klein ist. 15
Mehr unter:  www.tbsu.at oder 
unter  www.lachenmeier.com

Lachenmeier Haubenstretch-
anlage Typ Multi FleX1

Ersparnisse 
erreicht mit 
der Multi FleX1 
Hauben-
stretchanlage 
von Lachen-
meier



100

FACHPACK

34 4 2011 

STAPLER

Besonders stark am Siegerpodest 
vertreten waren heuer die Ober-
österreicher: Im Einzelbewerb 

folgte auf Platz 2 Faruk Mahmuti 
von DHL Express in Linz und auf 
Platz 3 Alfred Lauer von C. Berg-
mann, Traun.

Fahrerin
Als beste Staplerfahrerin wurde die 
Vorarlbergerin Belinda Pernlochner 
von Rail Cargo, Wolfurt, gekürt. Im 
Teambewerb schafften es die Kärnt-
ner Gerald Hohenberger und Walter 
Laggner von Knauf Insulation auf 
den 2. Stockerlplatz und auf Platz 
3 folgten die Vorarlberger Thomas 
Aberer und Stefan Zangerl von 
Schleif Tec.

200 Fahrer
Der 4. Austrian Staplercup vor dem 
Stadion Linz war auch heuer wieder 

Austrian Staplercup: Rafael Mayr gewinnt wieder
Rafael Mayr von IKEA Wels ist beim Staplercup kein 
unbeschriebenes Blatt mehr. Bereits 2009 schaffte er es 
zum Sieg im Einzelbewerb. Auch heuer überzeugte Mayr 
wieder mit einer Bestzeit und stapelte sich selbst auf Platz 1 
im Einzelbewerb. Im Teambewerb siegten Wolfgang Müller 
und Robert Wagner von Wessenthaler, Ried im Innkreis.

ein Highlight. Rund 200 Staplerfah-
rer/innen und 800 Gäste verfolgten 
mit Spannung den Geschicklich-
keitswettbewerb. Es waren vier Par-
cours in der Vorrunde zu absolvieren, 
bevor die besten drei Einzelfahrer 
und Teams ins Finale aufstiegen. So 
mussten die Teilnehmer der Vor-
runde beim Parcour „Clip Up“ mit 
einem Frontgabelstapler Gewichte 
in Öffnungen einhängen, sodass 
Buchstaben an der Wand hochklapp-
ten. 

Bei diesem Parcour wurde die neue 
Generation der Linde-Elektrostapler 
der Baureihe 387 eingesetzt, die erst 
kürzlich auf dem Markt gekommen 
ist. Beim „Hoop Run“ war neben 
Geschicklichkeit auch eine Portion 
Glück notwendig: Mit einem am Ga-
belstapler montierten Schläger war 
der Ball durch die Tore hindurch bis 
ins Ziel zu bewegen. Beim Parcour 

„Block Puzzle“ war es die Aufgabe, 
ein Puzzle in der richtigen Reihen-
folge zusammen zu bauen und beim 

„Hole in“ wurden mit dem Stapler 
Bälle in Reifenstapel geworfen. 

Im Finale des Einzelbewerbs bau-
ten die besten drei Staplerfahrer mit 
einem 6-Tonnen Linde-Dieselstapler 
eine Pyramide. Im Teambewerb ka-
men ein Elektrostapler der neuen BR 
387 sowie ein Schubmastgabelstap-
ler zum Einsatz: Der 1. Teamfahrer 
im Schubmastgabelstapler war für 
die Aufnahme eines Tabletts mit 

Sektgläsern 
zuständig. Der 2. Teamkollege öff-

diese in einer speziellen Vorrichtung 
am Stapler und mittels des am Elek-
trostapler montierten Drehgerätes 
leerte er den Sekt bis zur Markie-
rung in die Gläser.

Fun Cup
Vor der Siegerehrung wurde es beim 
„Fun Cup“ nochmals richtig lustig: 
Beim „Stapler-Kegeln“ siegte das 
Frauen-Team vor den Männern! Mit 
dabei waren: Die Stadträtin Susanne 
Wegscheider, Mag. Sabine Lindor-
fer, LT-1 Moderatorin Petra Stumpf 
und die Saxophonistin Barbara Pai-
erl. 
Im Herren-Team kegelten der Pro-

Marco Mayr, der Zauberer Chri-
stian Lehotzky, Gernot Trauner und 
Hannes Aigner vom LASK und der 
Linde-Fördertechnik Geschäftsfüh-
rer Dipl.-Kfm. Frank Sturm.    29
Mehr unter: www.linde-mh.at
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Mehr als 80% des Geschäftsfeldes 
sind individuelle Verpackungs-

lösungen und Kartonagen, maßge-
schneidert für Produktversand und 
Produktpräsentation. Flexibilität und 
qualitative hochwertige Lösungen 

Einzigartige Produkte...
... verdienen eine maßgeschneiderte Verpackung. Seit 
mehr als 25 Jahren stattet Gobatin Handel, Industrie und 
Handwerk mit qualitativ hochwertigen Verpackungen aus, 
die sich durch innovative Systemlösungen und erstklassige 
Verarbeitung auszeichnen. 

mit individuellen Offset- oder Heiß-

die gewünschte Tragtaschenlösung 
- und das auch bei Kleinmengen ab 
250 Stück. Mit kurzen Lieferzeiten 
und einem großen Lagersortiment 

wird Gobatin den stetig wachsenden 
Kundenwünschen gerecht.

Weihnachten
Die vielfältigen Folien- und Pa-
pier- aber auch Baumwolltrageta-
schen gibt es natürlich auch für die 
verschiedensten Anlässe - gerade 
für Weihnachten gibt es ein großes 
Standardprogramm. Aber insbeson-
dere die individuell gestalteten Lö-

Karton
Neben dem großen Programm im 
Bereich der Tragetaschen gibt es 
auch ein riesiges Faltkartonangebot. 
Neben den Standardfaltkartons ist 
das Gobatin-Team besonders stolz 
auf die individuellen Lösungen, die 
gemeinsam mit den Kunden erar-
beitet werden - so wie die bedruck-
ten Faltschachteln für Mega ZOO in 
denen die kleinen gekauften Nager 
transportiert werden können. Über 
das große Standardprogramm gibt 
auch die neu gestaltete Internet-
seite von Gobatin - www.gobatin.at 

Sie hier in Sekundenschnelle Ihren 
gewünschten Artikel. Und sollten 
Sie hier nicht fündig werden, bera-
ten Sie die langjährigen Mitarbeiter 
gerne direkt. Wie heißt das Motto 
der Firma so schön: „Unsere Un-
ternehmensgruppe ist groß genug, 
um Ihren Anforderungen gerecht 
zu werden, und auch klein genug, 
Ihnen eine persönliche Betreuung 
zu garantieren.“ Der direkte Kon-
takt zu den Kunden ist Gobatin 

06. Oktober ab 13 Uhr das Gobatin-
Oktoberfest statt.  17
Mehr unter: www.gobatin.at

Die Umverpackung ist eine Falt-
schachtel mit Sicherheitsmerk-

malen, mit denen der Verbraucher 
eine hohe Gewissheit hat, das Ori-
ginalprodukt erworben zu haben.
Die neue Verpackungslösung be-
eindruckt sowohl mit ihrem prak-
tischen Öffnungsmechanismus als 
auch ihrer edlen Anmutung.  

Das sogenannte Burgopak™ be-
steht aus einem Cover und einer 
Pullcard, die sich leicht herauszie-
hen lässt, ohne die Verbindung mit 
der edlen Hülle zu verlieren. Die-
se ist nämlich nicht nur Schutz für 
die Tabletten, sondern auch Trä-
ger der Brand Identity: Elegantes 
Schwarz mit mattem UV-Lack und 
der hochgeprägte Markenname 

Neues  Verpackungskonzept für Levitra
Die Edelmann Gruppe hat in enger Kooperation mit Bayer 
Healthcare Pharmaceuticals und Burgopak™ ein neues 
Verpackungskonzept für Levitra Schmelztabletten realisiert. 
Entstanden ist es für den Launch der neuen Darreichungs-
form als Schmelztablette.

Levitra verleihen der Unterwegs-
packung eine edle, diskrete Optik. 
Die Konstruktion und die Verar-
beitung des Covers stellen dabei 
eine besondere Herausforderung 
dar: 

Im Fertigungsablauf erfordern 
sie eine absolute Planlage. Edel-
mann ist es gelungen, diese auch 

Die unterschiedlichen Länderauf-
machungen erscheinen hauptsäch-
lich auf der Umverpackung, einer 
Faltschachtel mit Originalitätsver-
schluss und Sicherheitsmerkmalen. 

Diese Features gewährleisten 
einen weitgehend verlässlichen 
Echtheitsschutz für das Produkt. 
Edelmann produziert die Covers 

und die Pullcards in Heidenheim. 
Die Faltschachtel mit den Sicher-
heitsmerkmalen wird im Edel-

mann-Werk Theis in Wuppertal 
gefertigt.  18
Mehr unter: www.edelmann.de
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In den vergangenen über fünf Jahr-
zehnten haben Kombidosen von 

Weidenhammer bereits zahlreiche 
Produktsegmente im Lebensmittel-
markt neu für sich erschlossen und 
sich in vielen Bereichen als Stan-
dardverpackung etabliert. 
Für die Kombidose spre-
chen aus Sicht sowohl des 
Handels als auch der Verbrau-
cher vor allem ihre hohe Con-
venience sowie der optimale 
Produkt- und Aromaschutz. 

Dank dieser 
Vo r -

„Peel-off Top“ 
Extrem gasdicht und sicher - und zugleich kinderleicht zu 
öffnen: Mit ihrem neuen Peel-off Top Verschluss präsentiert 
die Weidenhammer Packaging Group (WPG) heuer erst-
mals eine Verschlusslösung für die Kombidose, die sich 
dank ihrer hohen Gasdichtigkeit auch für hochsensible 
Produkte wie Milchpulver eignet. 

teile konnten die stabilen, sicheren 
und praktischen Verpackungen der 
traditionellen Weißblechdose in 
vielen Marktsegmenten den Rang 
ablaufen. Dies galt allerdings bis-

lang hauptsächlich 

für Instantgetränke 
oder -suppen und 

-saucen, deren Barri-
ereanforderung vor-
nehmlich im hygro-
skopischen Bereich 
liegt. Im Segment der 
hochempfindlichen 
Lebensmittel wie 
Milchpulver, Nüsse 
oder Kaffeeprodukte 
stieß die Kombidose dagegen an 
Grenzen, da sie keine ausreichende 

Sauerstoffdichtigkeit bot. 

Neuer Verschluss 
Mit dem neuen Peel-off 

Top bietet die WPG nun 
erstmals auch für diese 
hochsensiblen Füllgüter ei-
ne sichere und sauerstoff-
dichte Lösung an. Die neue 
Verschlussvariante gleicht 
in Aussehen und Handling 
den handelsüblichen Ver-
schlüssen von Metalldosen 

- und ist im Hinblick auf ihre 
Barriereeigenschaften und 
ihre Dichtigkeit der Weiß-

blechdose absolut ebenbürtig. Beim 
neuen Verschluss wird die Alumem-
bran nicht wie sonst üblich direkt 
auf den Kombidosenkörper auf-
gesiegelt, sondern auf einen spezi-
ellen Metallring. Dieser Ring wird 
anschließend auf den Dosenkörper 
aufgefalzt. Das gewährleistet die 
enorm hohe Dichtigkeit des Ver-
schlusses und garantiert, dass die 
Kombidose hinsichtlich der Barrie-
reeigenschaften der Weißblechdose 
gleichgestellt ist . Die Peel-off Top 
Lösung von Weidenhammer gibt 
es in zwei Varianten: mit Ring Pull- 
oder Flat Tab-Membrane.  19
Mehr unter: 
www.weidenhammer.de
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Durch das berührungslose 
Druckverfahren können die 
verschiedenartigsten Gegen-

stände dauerhaft bedruckt wer-
den. Verschiedenartig sowohl in 
Hinsicht auf Materialart als auch 

Egal ob uneben, porös oder mit 
Vertiefungen und überstehenden 
Elementen versehen, es gibt fast 
immer eine optimale Drucklösung.

Förderbänder
Damit die Produkte rasch beschrif-
tet werden können, ist natürlich die 
Kombination der Drucksysteme mit 
einem idealen Förderband notwen-
dig. Deswegen hat OneTech auch 
diese dazugehörigen Förderbän-
der im Programm und mittlerweile 
sogar selbst entwickelt. Für kleine 
Personalisierungsaufgaben gibt es 
Lösungen ohne Vakuum. Für grö-
ßere Mengen gibt es jetzt „OneBase 
Vakuum 1600“.

OneBase Vakuum 1600
Dieser Förderer mit einer Breite 

Die Komplettlösungen
Die Firma OneTech bietet komplexe Lösungen für die Mar-
kierung von Produkten an. Die Geräte ermöglichen berüh-
rungsloses Anbringen (bei Bedarf auch mit Berührung) von 
Texten, Graphiken, Barcodes, Datierungen, Nummern und 
Kodierungen. Auch das Einlesen von bereitgestellten Daten 
via Computer oder anderen externen Geräten wie automa-
tischen Waagen, Scannern oder Automatikeinrichtungen ist 
möglich.

380mm ermöglicht die Einstellung 
auf verschiedenste Höhen 
(Standard zwischen 830 
und 950mm). Die Maschi-
ne überzeugt mit einem 
besonders ruhig laufenden, 
durchgängigen Band. Dank 
starkem Vakuum sind 2 

Standard (Option 3 Meter 
pro Sekunde). Die Maschi-
ne gibt es pulverbeschich-
tet in RAL 7035 (hellgrau) 
oder mit geschliffenen 
Edelstahl. Das Vakuum 
selbst ist über eine Steue-
rung einzustellen. Als Opti-
on kann ein eingebauter PC 
zur Ansteuerung des Perso-
nalisierungssytems dienen.

One Vakuumband
Das One Vakuumband ist 
einstellbar auf 30 – 180 m/
min. Das Maschinengestell 
besteht aus einem Alu-

angetriebenen Band (Vakuum in 
Zonen regelbar bei 420 mm max. 
Produktbreite). Die Schaltschränke 
sind in die Maschine integriert. Es 
gibt eine elektrische Höhenverstel-
lung. Die Anlage ist durch Lenkrol-
len transportfähig.

Feeder
Im Programm sind bei der Firma 
OneTech auch  Feeder mit Vaku-

umbandsystem und Kreuzleger. 
Der Kreuzleger 300 LH sammelt 
Produkte bis zu einer Stärke von 
25 mm und schafft eine Pakethöhe 
bis 300 mm. Es gibt eine regelbare 
Lauf- sowie Ausstoßgeschwindig-
keit. Die Menüführung erfolgt hier 
mittels Touchscreen.  20
Mehr über die vielen Möglich-

-
den Sie unter: www.onetech.at

Auch diese Modelle haben die 
schon im Januar mit den Gry-

phon I 4100-HC Linear Imagern 

Gehäuse, die sogar der täglichen 
Reinigung mit scharfen Desinfek-
tionsmitteln Stand halten. Durch 

Daten übertragen - nicht Keime!
Datalogic Scanning erweitert die erfolgreiche Gryphon™ Hand-
scanner-Serie mit den neuen Gryphon I 4400-HC 2D Modellen, die 
speziell für den Einsatz im Gesundheitswesen entwickelt wurden.

antimikrobielle Zusatzstoffe in 
-

gern sie darüber hinaus die Über-
tragung von Keimen während des 
Gebrauchs. 

Die Gryphon I 4400-HC 2D Leser 
sind Area Imager, die in der Lage 

sind, sowohl 1D als auch diverse 
2D Codes zu lesen und entsprechen 
so den zukünftigen Anforderungen 
GS1 Datamatrix Codes lesen zu 
können. Datalogics patentierter 

‘Green Spot’ wird von beiden, dem 
kabelgebundenen HYPERLINK 

„http://www.scanning.datalogic.
com/sitefiles/gryphonigd4400-hc.
aspx“GD4400-HC 2D und dem 
kabellosen HYPERLINK „http://
www.scanning.datalogic.com/

sitefi les/gryphonigbt4400-hc.
aspx“GBT4400-HC 2D unterstützt. 
Diese optische Funktion bietet 
auch dann eine positive Lesebestä-
tigung, wenn das akustische Signal 
in bestimmten Situationen ausge-
schaltet ist. Die Scanner können 
so programmiert werden, dass sie 
den Green Spot auch für die HY-
PERLINK „https://easeofaccess.
scanning.datalogic.com/public/
marketl i t /Send.aspx?fi le=FO-
PERFECTMATCH-EN“Datalogic 

nutzen. Dieses Programm hilft, 
medizinische Fehler zu verringern, 
indem es die aktuellen Patienten-

-
tigen individuellen Medikation ab-
gleicht.  21
Mehr unter: 
www.scanning.datalogic.com 



Ein neues Gerät vertreibt nun 
die Fa. Ing. Josef Riegler 
Verpackungstechnik. Es han-

delt sich dabei um die Geräte des 
Herstellers Itatools, die in Italien 
produziert werden.

Bis 4000N mit Akkugerät 
Bei den Akkugeräten können als 
Standard 2 Versionen geliefert wer-
den:  das ITA20 mit Spannkraft bis 
zu 2300N und das ITA21, dass mit 

4000N auch für schwere Pakete 
und Anwendungen hervorrgange-

nd geeignet ist.  Beide Geräte sind 
mit einer Hand bedienbar, sowohl 
horizontal als auch  vertikal zu ver-
wenden und extrem ergonomisch 
ausgeführt.

Bis 6000N mit 
pneumatischem Gerät
Je nach Gerät und Banddicke kön-
nen mit einem pneumatischen Ge-
rät bis 6000N erzielt werden.

Alle Geräte sind sowohl für PP als 
auch für PET Band geeignet und 

können auf Wunsch mit einer Auf-
hängung geliefert werden.
Die Fa. Ing. Josef Riegler Ver-
packungstechnik hat mit diesem 
Schritt sein Verkaufsprogramm 

komplettiert und konnte mit Ita-
tools einen weiteren qualitativ 

hochwertigen und dazu preiswerten 
Hersteller als Exklusivpartner für 
Österreich gewinen. Mehr unter:
www.
riegler-verpackungstechnik.com

Handumreifungsgeräte made in Italy
Wenn man sich am Markt für Akku-Handumrei-
fungsgeräte genau umsieht, stellt man fest, dass 
es nur wenige verschiedene Geräte gibt. Oft wird 
ein und dasselbe Gerät nur unter einem anderen 
Namen verkauft. 

FAKUMA – eine feste Größe in der Branche
Die FAKUMA - Internationale Fachmesse für Kunststoffver-
arbeitung - wurde 2009 ihrem Ruf als Europas wenn nicht 
der Welt wichtigster Kunststoff-Fachmesse des Jahres auf 
allen Ebenen gerecht. 

Insbesondere gilt dies für den Bereich 
Spritzgießtechnik, denn hier ist die 

FAKUMA ganz klar und weltweit 
die Nummer 1. Auch in der Extru-

sionstechnik sowie im Thermo-For-
ming nimmt die FAKUMA eine Spit-
zenstellung ein. Gerade im Krisen-
jahr 2009 bewerteten Aussteller wie 

Besucher den Verlauf der FAKUMA 
als äußerst positiv und sahen sie als 
Motor für die Konjunktur der Bran-
che. Vom 18.10. – 22.10.2011 trifft 
sich die Fachwelt wieder zur FAKU-
MA in der Messe Friedrichshafen.
Die FAKUMA hat sich in den Jahren 
zwischen der „K“-Messe zum Mek-

-

strie entwickelt. Mit dem Standort 

europäischen Zentrum der Branche 
statt und bietet ein hochkarätiges und 
umfangreiches Angebot rund um die 
Themen Spritzgießen und Extrudie-
ren.  22
Mehr unter: 
www.fakuma-messe.de
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Somit ist die MacroPower nun 
im Schließkraftbereich von 
650 bis 1.000 t, die EcoPower 

von 55 bis 300 t verfügbar. Mo-
dulares, kompaktes Design, Ener-

der PowerSerie aus.Auf der Faku-
ma wird auf einer EcoPower 300 

-
gewicht von 130 g auf einem Werk-

-

-
boter 30 Sekunden, mit Standard-

auf ein Förderband abgelegt. Die 

Innovative Produkte und Verfahren 
Auf der Fakuma stellt die WITTMANN BATTENFELD dem 
Fachpublikum in Halle B1, Stand 1204 seine „world of 
innovation“ mit  modernster Spritzgießtechnik und mit 
Hightech-Verfahren vor. Erstmals auf der Fakuma 2011 
vorgestellt werden die MacroPower 650 und die EcoPo-
wer 300. Dabei handelt es sich um eine Erweiterung der 
erfolgreichen Maschinenbaureihen der PowerSerie - der 
Großmaschine im Schließkraftbereich nach unten und der 
vollelektrischen Maschine von WITTMANN BATTENFELD im 
Schließkraftbereich nach oben. 

EcoPower stellt auch hier neben 
-

von mehr als 60% gegenüber einer 
modernen Standard Hydraulikma-

Ansaugkanal
Auf einer MacroPower 650/5100 
mit Servoantrieb erfolgt die Pro-
duktion eines Ansaugkanals für die 

-

-
phie sichergestellt. Veränderungen 

-
kungen versursacht werden, wer-
den durch closed loop Korrekturen 

-

-
phie handelt es sich um ein mit dem 

weltweit exklusiv vertrieben wird. 
Damit wird die „One Stop Shop“ 

-

in verschiedenen Positionen prä-
sentiert. Die Auswertung wird auf 
einem Monitor dargestellt, die Ab-

werden visualisiert und segment-
abhängig für das angeschlossene 

-
-

IML Anlage aus einer Hand

-
-

-

dosen mit einem Fassungsvermögen 

0,35 mm aus PP hergestellt. Das 

die Entnahme der Fertigteile erfol-
-
-

-

dieser Anwendung die modular auf-
-

tungsantriebspaket und integrierter 

von Vorteilen bietet. So ermöglicht 
-
-

maschine. Durch die standardmäßig 
-

-

-

Maschine mit Peripherie und Auto-
matisierung umfasst, sondern auch 

Allen vorgestellten Maschinen 

Steuerung, die ein durchgängiges 

-
gießmaschinen inklusive aller inte-
grierten Peripheriegeräte bietet. Die 

-
erung macht die Einbindung der Ma-

allem die internetbasierte Serviceun-

-

 23
Mehr während der Messe - 
oder unter: 
www.wittmanngroup.comMacroPower 650

 EcoPower 300 

HM 110 ServoPower 

MicroPower 15/10
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Es wird davon ausgegangen, dass 
eine große Anzahl potentieller 

Kunden dieses Jahr Interesse an 
den durch ihren niedrigen Ener-
gieverbrauch ausgezeichneten Ma-
schinen zeigen werden, ein Signal 
der gegenwärtigen Besorgnis um 
Energiekosten und CO2-Emission. 
Live Demonstrationen: Eine in eine 
vollautomatische Fertigungszelle 
integrierte 30-Tonnen ROBOS-
HOT wird im Mikrospritzgießver-
fahren hoch präzise Miniaturteile 
(Zahnrädchen für Uhrwerke) her-

stellen. Ferner können 
sich die Besucher an ei-
ner 150-Tonnen Version 
über die wirtschaftliche 
Produktion von Zwei-
komponenten-Form-
teilen (Poker Chips) in 
einem Achtfach-Heißka-
nalwerkzeug orientieren. 
Ein E-Multi Spritzaggre-
gat von Mold-Masters 

ist Bestandteil des Werkzeuges und 
für die zweite Komponente zustän-
dig. Dem Werkzeugschutz widmet 
FANUC eine eigene Live-Vorfüh-
rung: ein FANUC LR Mate 200iC 
Roboter fährt einen Papier-Trinkbe-
cher in das sich schließende Werk-
zeug einer 50 Tonnen-SGM ein und 
erreicht - im entscheidenden Mo-
ment - den Maschinen-Stopp, bevor 
das Werkzeug bzw. der Becher be-
schädigt werden.  24
Mehr unter: 
www.fanucrobomachine.eu

Neben den leistungsstarken 
Schnecken und Zylindern 

schenken die Besucher erfahrungs-
gemäß ebenfalls den Dekompressi-
onsdüsen und Verschlußdüsen ihre 
Aufmerksamkeit. Auch auf diesem 
Gebiet bietet die Firma Groche 
Technik verschiedene Varianten an. 
„Wir demonstrieren den Interessen-
ten gerne die Besonderheiten von 
Düsen mit Federverschluss“, so Ar-
min Groche. Für den Geschäftsfüh-
rer der derzeit 50 Mitarbeiter zäh-
lenden Crew liegt in der Kunden-
nähe und in anwendungsbezogenen 
Verfahrenslösungen der Er-folg 
des Unternehmens begründet. Ge-
gebenenfalls kann während dieser 
Messe eine revolutionierende Ent-
deckung besprochen werden, wobei 
der entscheidende Durchbruch bei 
der Entwicklung eines Verfahrens 
kurz bevorsteht, das die weitestge-

hende Erhaltung der Materialstruk-
tur von Verstärkungswerkstoffen 
und deren beliebige Orientierung 
im beziehungsweise während des 
Spritzgießprozesses sicherstellen 
soll.

Gezeigt werden auf der Messe 
Schnecken, Zylinder, Rückstrom-
sperren und Düsen. „Bei den Düsen 
gibt es Besonderheiten wie einen 
Federverschluss oder hydraulisch 
und pneumatisch betätigte Dü-
sen“, erklärt Armin Groche. Die 
besagte innovative Mischdüse bie-
tet dem Anwender eine Reihe von 
prozessoptimierenden Vorteilen: 
sie besticht durch ihren exiblen 
Einsatz bzw. schnellen Wechsel 
der Düse im Bedarfsfall, und sie 
ist für so gut wie alle Kunststoffe 
einsetzbar. „Diese Mischdüse ist 
fast unzerstörbar, und mit ihr wird 
endlich ein sehr schneller, sauberer 

Mischdüse und Spezialschnecken als Highlights
Technisch fortgeschrittene Garnituren - Plastifizierschne-
cken und Zylinder in Spezial- und Standardausführungen 
einschließlich der innovativen Mischdüse - präsentiert die 
Groche Technik GmbH, Kalletal, während der Fakuma in 
Halle B3, Stand 3106.

Farbwechsel Realität“, ergänzt Ar-
min Groche. Anwendungen haben 
gezeigt, dass der Mischer ohne nen-
nenswerten Druckverlust arbeitet 
und selbstreinigend ist, da keine 
Totzonen vorhanden sind und so 
eine gleichmäßige Durchströmung 

- ohne Strömungsabriss - erreicht 
wird. Die vorgenannten Eigen-
schaften wirken sich positiv auf die 
Teilequalität, die Zykluszeit und die 
Prozess-Nachhaltigkeit aus. Das 

Unternehmen präsentiert zudem 
verschleißfeste, hartmetall- und an-
tihaftbeschichtete  Schnecken - die 
so genannten „Longlife“ Schne-
cken. Die wolframkarbid-haltige 
Beschichtung ermöglicht eine 
Steigerung der Standzeit und Dau-
erfestigkeit von mindestens 100 
Prozent gegenüber herkömmlichen 
Schnecken.  24
Mehr während der Messe oder 
unter: www.gt-plast.de

FANUC betont Energieeinsparung 
Die FANUC ROBOMACHINE EUROPE GmbH wird drei 
ihrer elektrischen ROBOSHOT Spritzgießmaschinen, Bau-
reihe S-2000i, auf der Fakuma 2011 ausstellen - Halle B3, 
Stand 3211. 
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„More colours. More Inte-
gration.“ – diese zwei 
Schlagworte stehen beim 

Messeauftritt von ENGEL für ein 
Höchstmaß an Prozessintegration, 
für die Mehrkomponententechnik 
ebenso wie für Insertverfahren oder 

spielt ENGEL in Friedrichshafen 
-

enzsteigerung und Prozessoptimie-
rung aus, vom Einsatz innovativer 
Technologien, Maschinen- und 
Werkzeugkonzepte, über die
Automatisierung bis zur Redukti-
on des Energie- und Materialver-
brauchs in der Fertigung. 

Cockpit ohne Knöpfe und Schalter

Knöpfe und Schalter rückt in greif-

ENGEL in Halle 5 können die 
Messebesucher schon einmal in der 
Zukunft des automobilen Cockpits 
Platz nehmen. Über die Mittelkon-
sole in der Simulationskabine las-
sen sich verschiedene Bedienfunk-

lediglich einer leichten Berührung 
der Funktionselemente unter der 
durchgehend geschlossenen Ober-

-
nologie und die Integration einer 
kapazitiven Folie mittels Inmould-
Labeling machen es möglich, dass 
sich Fahrzeuge in Zukunft ebenso 
elegant wie ein Smart Phone be-

ENGEL clearmelt Technologie 

Integrative Lösungen für hohe Ansprüche
„More colours. More integration. More energy efficien-
cy.“ – unter diesem Motto präsentiert ENGEL AUSTRIA in 
diesem Jahr seineSystemlösungskompetenz auf der Faku-
ma vom 18. bis 22. Oktober in Friedrichshafen. Mit fünf 
Fertigungszellen am eigenen Messestand und fünf weiteren 
Maschinen auf Partnerständen zeigt ENGEL, wie sich mit 
maßgeschneiderten Lösungen in den unterschiedlichsten 
Anwenderbranchen effizient und wirtschaftlich Spritzgieß-
teile in höchster Qualität produzieren lassen.

gleichzeitig den Innenraumdesi-
gnern völlig neue Freiheitsgrade. 
In Pianoblack werden die Mittel-

einer ENGEL duo 350 Spritzgieß-
maschine – ausgestattet mit der 
Servohydraulik ENGEL ecodrive 

– hergestellt. Zum ersten Mal wird 
diese neue Maschinenbaugröße, die 

-
nen – maximale Kraft auf wenig 

ENGEL teletronics: Mehrachs-
Roboter vollständig integriert
Für Spritzgießer in den Branchen 
Telekommunikation und Elektro-
nik zeigt ENGEL auf der Fakuma 
eine ENGEL e-insert Maschine, die 

-

kalen ENGEL insert Maschinen 

und vollelektrischer Spritzeinheit. 

wurde erstmalig auf der K 2010 
vorgestellt (KOMPACK berichtete). 
Neu
hinzugekommen sind seither zwei 

Zykluszeit. So berechnet die Steue-
rung aus der Geschwindigkeit und 

weiteren Parametern die erforder-
-

unter Berücksichtigung des Werk-

optimal auf den momentanen Be-
triebszustand und das Werkzeug-
gewicht einzustellen. Gleichzeitig 
aktiviert ein speziell entwickeltes 
Regelkonzept die automatische Po-
sitionsoptimierung. 

ENGEL medical: Prozessschritte 
und Rohmaterial einsparen
Auch das Exponat der ENGEL 
Business Unit medical ist mit einem 

Roboter – Typ TX 90 – ausgestattet. 
Auf einer vollelektrischen ENGEL 
emotion 200/100 T Spritzgießma-
schine werden hoch automatisiert 
Einwegkanülen für Insulinpens 
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Lachenmeier

X1X1

NEU

hergestellt. Die Fertigung erfolgt in 
einem Prozessschritt – ein Novum 
gegenüber dem herkömmlichen 

ENGEL technical moulding: 
Platzsparend automatisiert

-
-

-
ler ist FKT – ein. Im ersten Schritt 

-

-

ENGEL packaging

-

-

-
technik Deckel für einen neu entwi-

-

-
-

-
-

-

-
-

-

-

-
nuierlichen Weiterentwicklungen 

-
-

26
Mehr während der Fakuma 
in Halle A5 - Stand 5204 oder 
unter: www.engel.at
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Die drei PreisträgerInnen wur-
den vom Forum Wellpappe 
Austria mit insgesamt 1.000 

Euro belohnt, alle weiteren Teilneh-
merInnen erhielten Anerkennungen 
für die kreative Arbeit und 200 Eu-
ro für die gemeinsame Klassenkas-
sa. Zusätzlich ging ein Sponsoring-
betrag von 1.000 Euro an die Schu-
le. Forums-Sprecher Mag. Hubert 
Marte zeigte sich bei der Preisver-
leihung vom kreativen und künst-
lerischen Potenzial der Jung-Foto-
grafen begeistert: „Wir haben in der 
Ausschreibung bewusst keine Vor-
gaben gemacht, jedoch war es uns 
wichtig, Wellpappe auf den ersten 
Blick zu erkennen. Wir wollten so 
größtmögliche Gestaltungsfreiheit 
gewährleisten, um auch zu sehen, 
wie die Jugend heute an das The-
ma Wellpappe herangeht“, betonte 
Mag. Marte.

Sieger
Als Sieger ging Marko Mestrovic 
hervor; auf den weiteren Plätzen 
folgten Saskia Etschmaier vor Lui-
se Reichert. Seitens der Graphi-
schen wurde der Fotowettbewerb 
von Dipl.-Päd. Annegret Kohlma-
yer fachkundig betreut; den Jury-
vorsitz hatte der international tätige 
Fotograf Robert S. Davis aus New 
York inne.

Zweiteiliges Photo
Marko Mestrovic hatte eine geniale 
Idee: Er schuf als einziger Wettbe-

 „Wellpappe – nachhaltig.kreativ.innovativ“
Der diesjährige Fotowettbewerb „Wellpappe - nachhal-
tig.kreativ.innovativ“ war ein voller Erfolg: Insgesamt 22 
StudentInnen des Kollegs an der „Graphischen“ (Höhere 
Graphische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt Wien) haben 
32 Fotos über Wellpappe zur Bewertung eingereicht. 

werbsteilnehmer ein zweiteiliges 
Foto zum Aufklappen und unter-
strich damit gezielt die Dramatur-
gie seiner Geschichte. Mit dem äu-
ßeren Bild – ein junger Mann blickt 
entsetzt auf das Chaos in seinem 
Postkasten – verwirrt Marko Me-
strovic zuerst den Betrachter, weckt 
aber dessen Neugierde und zwingt 
ihn förmlich, das Foto aufzuklap-
pen. Das zweite Bild löst dann die 
Spannung auf – der junge Mann 
betrachtet nun erfreut und entspan-
nt das Wellpappe-Paket im Postka-

sten. So lenkt Mestrovic geschickt 
die Aufmerksamkeit des Betrach-
ters auf die Kernbotschaft seiner 
Wellpappe-Geschichte, nämlich, 
dass Verpackungen aus Wellpappe 
im Alltag unverzichtbar sind. Mit 
dieser originellen Idee und einer 

-
setzung in Bezug auf Beleuchtung, 
Schärfe und Bildbearbeitung über-
zeugte Mestrovic die Jury, ihn zum 
Sieger des Wettbewerbs zu küren.

Nachhaltigkeit
Saskia Etschmaier hat das Thema 
Nachhaltigkeit/ Ökologie ins Zen-

-
stellt. Sie bedient sich einer starken 
Symbolsprache. Ihre bildliche 
Darstellung zeigt, fast könnte man 
meinen, einen universalen Schöp-
fungsakt: Die vor abstraktem Hin-
tergrund ins helle Licht gerückten 
Hände mit dem aus frischer Erde 
sprießenden Baum können ebenso 
als gebende wie empfangende Hän-
de interpretiert werden. Der Bezug 
zur Aufgabenstellung: Wellpappe 
wird aus nachwachsendem Holz 
und Recyclingfasern hergestellt. 
Ein funktionierender Recycling-
kreislauf gewährleistet eine intakte 
Natur und somit langfristig die 
Versorgung mit diesem ökologisch 
nachhaltigen Rohstoff. Dass Etsch-
maier den Baum bewusst mit einer 
grünen offenen Welle gestaltet, un-
terstreicht zusätzlich die ökologisch 
positiven Eigenschaften dieses viel-
seitig einsetzbaren Verpackungsma-
terials.

Künstlerische Ästhetik
Luise Reichert setzte auf künstle-
rische Ästhetik und sicherte sich zu 

Recht ihren Platz unter den Siegern. 

die perfekte Fertigung des aufwän-
digen Wellpappe-Kleides, war mit 
sehr hohem Arbeitseinsatz verbun-
den und beeindruckte die Jury, vor 

allem die Vertreter der Wellpappe-
Industrie. Besonders spannend 
auch die Inszenierung aus fotogra-

(Reduktion der Farben und Anglei-
chung der Tonwerte der einzelnen 
Elemente) schafft Reichert eine 
äußerst homogene Stimmung und 
besondere Ruhe im Bild. Ein gelun-
genes Beispiel dafür, wie das sonst 
so nüchterne Verpackungsmaterial 
Wellpappe auch höchste ästhetische 
Ansprüche erfüllen kann.  27
Mehr unter: www.wellpappe.at
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Bei Letzterem vertraut der bekann-
te Hersteller von PP-R-Rohren 

ganz auf Extrusionsanlagen von 
battenfeld-cincinnati. „Ich bin 
überzeugt davon, dass sich die Ex-
trusionsanlagen von battenfeld-cin-
cinnati für unsere Anwendung am 
besten eignen.“ Stamm schätzt aber 
nicht nur die Maschinentechnologie 

Bei PP-R-Rohren 
zahlt sich Qualität aus

„Qualität hat bei uns oberste Priorität“, erklärt der Ge-
schäftsführer von Bänninger Kunststoff-Produkte GmbH aus 
Reiskirchen Hans-Ulrich Stamm. „Qualität beginnt mit der 
Auswahl geeigneter Rohstoffe und endet bei der Wahl der 
passenden Extrusionstechnologie.“

sondern auch den guten Service und 
die langjährige partnerschaftliche 
Zusammenarbeit, die sich unter 
anderem aktuell in einem gemein-
samen Entwicklungsprojekt zeigt. 
Auch der deutsch-österreichische 
Maschinenbauer freut sich über die 
gute Zusammenarbeit: „Bännin-
ger entwickelt mit uns gemeinsam 
gerade ein sehr innovatives PP-R-
Rohr auf einer kürzlich in der Pro-
duktionsstätte Staßfurt installierten 
7-Schicht-Rohrextrusionsanlage aus 
unserem Hause. Hierbei handelt es 
sich um ein spannendes Projekt, das 
sowohl für Bänninger als auch für 
uns hoch-innovative Aspekte be-
inhaltet und einen enormen Know-
how-Zuwachs bedeutet“, erklärt 
Heinrich Dohmann, Head of Me-
chanical Engineering Pipe Heads 
bei battenfeld-cincinnati 28 
Mehr unter: 
wwww.battenfeld-cincinnati.com

www.werfring.net

Transfer-
übergang 
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Ing. Thomas Wallasch/Vertretung 
von Domino in Österrreich, sagt: 

„Die D-Serie hat sich bereits als 
hochwertige und leistungsfähige 
Lösung für das Aufbringen varia-
bler, alphanumerischer Texte, Gra-
phiken und 2D-Datamatrix-Codes 

Neue i-Tech intelligent Technology
Der Domino D120i (10 Watt) und der D320i (30 Watt) 
verfügen über einen neuen Scankopf mit deutlich kleine-
ren, platzsparenderen Abmessungen, der eine Integration 
der Laser in die Produktionslinie vereinfacht. In beiden 
Modellen kommt Dominos i-Tech intelligent Technology 
zum Einsatz, die für einen geringeren Wartungsaufwand, 
Kosteneinsparungen und eine höhere Effizienz der Produk-
tionslinien sorgt.

auf Kunststoff, Glas, Papier und 
Karton bewährt. Diesen guten
Ruf untermauern wir mit der Inte-
gration des i-Tech-Prinzips
für eine vereinfachte Integration 
und Bedienung. Dominos intelli-
gent Technology ermöglicht den 

weil sie einen intelligenteren Ar-
beitsablauf bietet. Anwender, die 
eine schnelle und leistungsfähige 
Kennzeichnungstechnologie mit 
minimalen Verbrauchsmittelkosten 
benötigen, werden von der D-Serie
überzeugt sein.“

Umweltfreundlich
Die neuen Laser erfüllen auch die 
zunehmende Nachfrage nach um-
weltfreundlichen Produkten. Der 
D120i und der D320i sind kleiner 
und um 20 % leichter als ihre jewei-
ligen Vorgängermodelle, was zur 

nachhaltigen Verbesse-
rung der CO2-Bilanz des 
Unternehmens beiträgt 
und zu Einsparungen bei 
den Transportkosten führt. 
Zudem sind beide Mo-
delle mit automatischen 
Lüftern zur Temperatur-
steuerung ausgestattet, um 
wann immer möglich En-
ergie zu sparen.

Mehr Flexibilität – 
vereinfacht die Integration
Der neu entwickelte, kom-
paktere i-Tech Scankopf 
des D120i und des D320i 
ermöglicht eine einfache 
Integration in ein breites 
Spektrum von Produkti-

insbesondere dort, wo das 
Platzangebot besonders 
knapp ist. Der Scankopf, 
der auf einer Mehrpunkt-
Halterung mit der Strahl-
quelle verbunden ist, kann 
in 90°-Schritten gedreht 
werden.

Integrierte Montage-
schienen
Die auf der ganzen Län-
ge integrierten Monta-
geschienen auf beiden 
Seiten des Laserkopfs 
und die insgesamt kleine-
re Einbaugröße machen 
die D-Serie zu einer ein-
fachen und sicheren In-
stallation.

Mehr Schutz - erhöht 
die Zuverlässigkeit
Das neue Design des 
D120i und des D320i 
verbessert den Schutz 
aller Komponenten, wo-

durch eine höhere Zuverlässigkeit 
bei allen Produktionsbedingungen 
erzielt wird. Die Aluminium- und 
Edelstahl-Konstruktion der beiden 
Modelle ist auch in IP65-Ausfüh-
rung verfügbar, um die Strahlquelle 
in den rauesten Produktionsumge-
bungen vor Wasser und Staub zu 
schützen. Der robuste Controller, 
der über eine geringe Anzahl an 
beweglichen Teilen verfügt, kann, 
um Platz zu sparen und die Wahr-
scheinlichkeit einer unbeabsich-
tigten Beschädigung zu reduzie-
ren, abseits vom Laser unter der 
Produktionslinie verstaut, oder in 
einen Schaltschrank integriert wer-
den. Die Domino DPX Laserabsau-
gungen sorgen für ein sicheres und 
sauberes Entfernen der Rauch- und 
Staubpartikel, die bei der Laser-
kennzeichnung entstehen.

Sichere Pharmaoption
Der D120i und der D320i sind auch 
als Pharmaversion erhältlich, um 
21-CFR Part 11- und GAMPKon-
formität zu erlangen. Die Funkti-
onen beinhalten eindeutige Benut-
zer-Passwörter und Änderungs-
auswertungen. Die Laser-Codierer 
können mit Validierungspaketen 
geliefert werden, um sicherzustel-
len, dass die Systeme getestet wur-
den, und nachweislich den höchsten 
Standards entsprechen. Die D-Serie 
ist auch mit der industrieübergrei-
fenden Codentify®-Lösung kom-
patibel, bei der ein einzigartiger, 
12-stelliger Code zur Produkt-

Nachverfolgung gedruckt wird.

Einfache Bedienung 
Beide Modelle sind auf einen ein-

-
legt. Die Bediener können den Co-
dierer mittels Dominos intuitivem 
TouchPanel oder über eine web-
basierte Schnittstelle von einem be-
liebigen Industrie-PC aus bedienen. 
Für das Maximum an Flexibilität 
kann die D-Serie auch über die Pro-
duktionslinien-Schnittstelle gesteu-
ert werden. Um die Druckjobein-
richtung zu beschleunigen, werden 
Mitteilungsänderungen sofort im 
System aktualisiert und die Produk-
tionsdaten können vom Controller 
über USB oder ein Ethernet-Netz-
werk hoch- oder heruntergeladen 
werden. 16
Mehr unter: www.wallasch.at
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INSPECT wt von Laetus

Das webbasierte Kamerasystem INSPECT 
wt von Laetus ist eine ausgereifte Lösung zur 
Kontrolle von Qualitätsmerkmalen auf Phar-

maverpackungen.  Auch farbige Objekte wer-

umfassenden Features ist INSPECT wt kon-
form mit ISO- und ANSI-Standards und da-

mit optimal für die Revision von Strichcodes, 
Klarschriften und Farbmerkmalen 

auf Pharmaverpackungen geeignet. 
Mehr unter: www.laetus.com

Der elektrisch leitfähige Absaug- und Gebläseschlauch CP 
PTFE-INOX 475 EC ist neu im NORRES Lieferprogramm. Der 
Schlauch ist besonders zur Förderung brennbarer Schüttgüter 
und für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen geeig-
net. Der robuste Schlauch ist sehr gut hitzebeständig und daher 
ideal für die Absaugung aggressiver gasförmiger Medien wie 

Dämpfe und Rauch. Der CP 
PTFE-INOX 475 EC kann 
in einem Temperaturbereich 
von circa -150°C bis circa 
+250°C eingesetzt werden. 
Kurzzeitig hält der Schlauch 
sogar einer Temperatur von bis 
zu circa +270°C stand. 
Mehr unter: www.norres.com

Pactivs Slide-Rite®-Verschluss
Die Concetti Gruppe, ita-
lienischer Hersteller von 

Abfüllsystemen, und Pactiv, 
US-amerikanischer Spezi-
alist für wiederverschließ-

bare Verpackungslösungen, 
haben erstmals eine neue 
Technologie für die Verar-

beitung großvolumiger, vor-
gefertigter Kunststoffbeutel 

erlaubt es, bereits befüllte 
Beutel mit dem wieder-

verschließbaren Slide-Rite®-System von Pactiv auszustatten. 
Mehr unter: www.pactiv.com oder unter www.concetti.com

Chesapeake Deutschland 
Branded Packaging, einer der 
führenden deutschen Faltschach-
telhersteller, investiert weiter in 
die Kappenschachtel. Dazu hat 
das Unternehmen in Hiddenhau-
sen die weltweit modernste und 
leistungsfähigste Anlage für rund 
1,5 Millionen Euro jetzt in Betrieb 
genommen. Chesapeake gehört 
zu den wenigen Anbietern, die 
Kappenschachteln produzieren 
können und ist mit mehr als 64 
Millionen Kappenschachteln jähr-
lich europaweit Marktführer. 

Mehr unter: www.cskdeutschland.de

Modernste Kappenschachtelproduktion Der hitzebeständige Schlauch
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 Der cubeXX - Lösung mit System

So verwundert es nicht wei-
ter, dass bei der für die Wein-
kellereien Aarau anstehenden 

Investition in eine neue Weinlinie 
erneut die Entscheidung für KHS-

-
nung nach bietet KHS allerbeste 

After Sales Service, den KHS bei 
unserer Vorgängerlinie aus den frü-

Weinhandelshaus ausgehend ent-
wickelten sich die Weinkellereien 

bescheidenen aber kontinuierlichen 

Schweizer Weinkonsum rückläufig

10 Millionen Flaschen jährlich

-

2000 ließ sich der Kon-

-
-

-
-

-

Spezialist 

-

Weinfachhandel und Gastrono-
-

-

Châteaux sowie les Grandes Ta-
-

 
1.400 Weine aus 18 Nationen

Weinkellereien Aarau ein breites 

-
schiedliche Weine aus 18 Natio-

-

-

einen ausgesuchten Partner, der 
nicht nur allerbeste Weinqualität, 

gut wie handverlesenen Wein-

vertrauensvoll und erfolg -

Konsequent kaufen wir den Wein 

40 Prozent Schweizer Wein, 60 
Prozent ausländischer Wein

-
-

„Ich sage immer, unsere KHS-Maschinen können alles außer fliegen“, 
meint Ulrich R. Stucky, Geschäftsleiter der Weinkellereien Aarau 
(links). Mit im Bild -  Lutz Müller, KHS GmbH Schweiz.

Seit der Gründung im Jahr 1873 gilt bei den Weinkellereien 
Aarau die Firmenphilosophie „Qualität ohne Kompromisse“. 
Eine Firmenphilosophie, die bis zum heutigen Tage greift 
und der die erfolgreiche Entwicklung der Weinkellereien 
Aarau mit zu verdanken ist. Ulrich R. Stucky, Geschäftslei-
ter der Weinkellereien Aarau in zweiter Generation: „Wir 
leben in jeder Hinsicht Qualität. Dabei ist für uns die 
Qualität unserer Weine von ebenso hoher Bedeutung wie 
die Qualität unserer Markenpolitik und unserer technischen 
Ausstattung.“

Die Weinkellereien Aarau wurden 
1873 gegründet. Heute zählen sie 
zu den bedeutendsten Weinhan-
delshäusern der Schweiz. 
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Prozent aus Spanien und Übersee. 
Die verbleibenden 4 Prozent ver-
teilen sich auf den Rest der Welt. 
Künftig sieht Stucky vor allem für 
spanische Weine starkes weiteres 
Wachstumspotenzial in der Schweiz 
und kalkuliert für italienische, chi-
lenische und argentinische Weine 
mit einem moderaten Anstieg. Mit 

seiner Meinung nach bei franzö-
sischen Weinen sowie bei weiteren 
Überseeweinen zu rechnen. Dank 
stetiger Qualitätssteigerung in den 
letzten 20 Jahren bei den einhei-
mischen Produkten erfreut sich 
Schweizer Wein einer wachsenden 
Beliebtheit. Das nehmen die Wein-
kellereien Aarau mit Genugtuung 
zur Kenntnis, verfügen sie doch im 
eigenen Land über beste Kontakte 
zu den Produzenten und können 
dank neuer Installationen diesen 
Gegebenheiten einfach Rechnung 
tragen. 

Höchste Qualität ist 
Pflichtprogramm
Bislang distribuieren die Weinkel-
lereien Aarau ausschließlich in der 
Schweiz. Als Haupt-Distributions-
gebiet gilt das Mittelland, das sich 
vom Genfersee im Westen bis zum 
Bodensee im Nordosten erstreckt. 
Hier leben auf 30 Prozent der 

Drittel der Bevölkerung. Stucky: 
„Wir sind dabei, die Distribution 
in der französisch und italienisch 
sprechenden Schweiz auszubauen. 
Unser Ziel ist es schließlich, mit 
unserem exklusiven Sortiment die 
ganze Schweiz abzudecken.“

Neue KHS-Technik für Qualität, 
Kreativität und die Umwelt
Während die Weinkellereien Aarau 
die Abfüllung für Schweizer Weine 
überwiegend im Unternehmen täti-
gen, liefern ausländische Weinpro-

duzenten 50 Prozent aller Weinqua-
litäten originalabgefüllt. KHS-Füll-
technik aus dem Jahr 1981 deckte 
über die Jahre hinweg den Abfüll-
bedarf der Weinkellereien Aarau. 
Mit der neuen KHS-Lösung ist nun 
noch mehr möglich. Deren Abfüll-
Leistung liegt bei 10.000 0,75-l- 

Stucky: „Damit haben wir die Lei-
stung gesteigert und sind für die 
Zukunft bestens gerüstet. Was für 
uns allerdings noch wichtiger ist, 

-
tiver Hinsicht einen Quantensprung 
vollbracht haben. Wir können mit 
unserer neuen KHS-Abfülltechnik 
unsere Weine nun noch schonender 
abfüllen als bislang möglich. Ein 
weiterer entscheidender Punkt ist 
der, dass der Kreativität in Bezug 

-
schen durch umfassende Etiket-
tiermöglichkeiten so gut wie keine 
Grenzen gesetzt sind. Schließlich 
ist es für uns äußerst wichtig, dass 
wir mit unserer neuen Anlage einen 
aktiven Beitrag zum Schutz unserer 
Umwelt leisten.“ 

Höchste Flexibilität bei deutlich 
reduzierten Umstellzeiten

-
au von einer hohen Flexibilität bei 
deutlich reduzierten Umstellzeiten. 

-
-
-

gefangen von der 0,2-l- bis hin zur 
1-l-Größe. Durch Einsatz mehrerer 
Verschließer ist ein breites Ver-
schluss-Spektrum machbar. Ob Na-
tur- oder Synthetikkork, Schraub-

ist möglich. 

Behandlung der Flaschen 
mit zwei Rinsmedien
Dem Füllsystem vorgeschaltet ist 

das mechanisch gesteuerte Zweika-
nal-Rinssystem Innoclean FR-ZM. 
Ausgelegt ist das Rinssystem für 
eine Behandlung der Flaschen mit 
zwei Rinsmedien. Bei den Weinkel-
lereien Aarau folgt auf die Desin-
fektionsphase mit Chlordioxidwas-
ser die Spülung der Flaschen mit 
Sterilwasser. Eventuell innerhalb 

-
nigungen wie beispielsweise Staub 
werden auf diese Art und Weise zu-
verlässig entfernt. 

Schonender Füllprozess 
Die Entscheidung der Weinkel-
lereien Aarau für das Füllsystem 

-
ses Füllsystem für die drucklose 
Füllung von stillen Weinen ebenso 
prädestiniert ist wie für die Druck-
füllung von Weinen mit CO2-
Gehalt. Die Umstellung zwischen 
druckloser Füllung und Druckfül-
lung geschieht auf einfache Art 
und Weise per Knopfdruck am 
Bedienterminal. Zudem bietet das 
rechnergesteuerte Füllsystem die 
Möglichkeit, vor dem Füllvorgang 
ein- oder mehrfach mit CO2 bzw. 
Stickstoff vorzuspülen. Ebenso 
machbar: die ein- oder mehrfache 
Vorevakuierung. Somit wird den 
individuellen Ansprüchen der zur 
Abfüllung anstehenden Weinquali-
täten in vollem Umfang Rechnung 
getragen. Der Füllprozess, der beim 

-

Das Füllventil wird elektropneu-
matisch gesteuert und ist damit 
unabhängig von seiner Position im 

-

Das Ringsystem 
Innoclean FR-
ZM ist für eine 
Behandlung der 
Flaschen mit zwei 
Rinsmedien aus-
gelegt. Bei den 
Weinkellereien 
Aarau folgt auf 
die Desinfektions-
phase mit Chlor-
dioxid die Spü-
lung der Flaschen 
mit Sterilwasser.

▼

www.werfring.net

Kurvengängiges Steigband mit Seitenführungen
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rohr ist zentral in seiner Höhe ver-

Mittels bewährten Trinox-System 

-

Zahlreiche Verschließer-
Möglichkeiten

-
-

-

weise zum Einsatz 
-
-
-

-

Multiformatteile begün-
stigen zügige Umstellung

-

-

-

-

-

-
-
-

Membranfilter-System Innopro 
Corvus im Tandembetrieb

-
-
-
-
-

-

-

-
-

Eine Plattform Innocheck für 
sämtliche Eventualitäten

-

-

-
-

-

-

Das Füllsystem Innofill 
DNRT ist für die drucklose 
Füllung von stillen Weinen 
ebenso prädestiniert wie 
für die Druckfüllung von 
Weinen mit leichtem CO2-
Gehalt.

Besonderheit des Füllsystems 
Innofill DNRT: das Trinox-

Verfahren, das präziseste 
Füllhöhen bei gleichzeitiger 

Tropffreiheit ge-
währleistet.
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Die Etikettiermaschine für alle Fälle
Weiter geht es für „Gut-Flaschen“ 
in Richtung Etikettiermaschine 
Innoket Roland 20/5. Die Rund-
läufer-Etikettiermaschine verfügt 
über zwei Nassleim- und vier Haft-
Etikettierstationen und übernimmt 
die Etikettierung von unterschied-

-

Zwei Membranfilter-Systeme Innopro Corvus arbeiten bei den Wein-
kellereien Aarau im Tandembetrieb.

samt über 1.400 verschiedenen Eti-
kettenkombinationen. Wahlweise 
kann sowohl die ausschließliche 
Flaschenausstattung mit Hafteti-
ketten als auch die ausschließliche 
Etikettierung mit Nassleim-Etiket-

die Kombination beider Verfah-
ren – ganz gemäß individueller 

Dem Füllsystem direkt nachgeschaltet sind sowohl Kork-, als auch Kron-
kork- und Schraubverschließer, die wahlweise zum Einsatz gelangen.

▼

Wunschvorstellung. Generell ist 
die Innoket Roland 20/5 äußerst 

-
kellereien Aarau perfekt entgegen-
kommt. So lassen sich hier unter-
schiedlichste Gefäße mit einem 
Durchmesser von 40 mm bis hin 
zu 120 mm verarbeiten. Die Hö-
he darf zwischen 40 mm und 360 
mm variieren. Die Drehteller der 
Innoket Roland 20/5 sind über ei-
nen VarioDrive angetrieben. Damit 

lassen sich unterschiedlichste Kom-
binationen an Kaltleim- und Haft-
etiketten für Rumpf- und Rücken 
realisieren. Zudem können mittels 

-
daillen und Preisauszeichnungen 
auf die Flaschen appliziert werden. 
Ebenso machbar: Eine Aufbringung 
von Losnummer-Codierung sowie 
des Alkoholgehaltes auf das Etikett. 
Innerhalb der Etikettiermaschine 

-

m o u l d  t e c  G m b H

ifw mould tec GmbH, Pyhrnstrasse 73, A-4563 Micheldorf, AUSTRIA
tel.: +43-7582-62556, fax: +43-7582-64753, e-mail: office@ifw.at, www.ifw.at Ein Unternehmen der ifw Manfred Otte GmbH

Stresst Sie Ihre 

Produkteffizienz?
Bewahren Sie 
einen kühlen Kopf mit unserem

ifw Xpress Cooling System (XCS) - Ihre Vorteile im Überblick 

 Zykluszeitenreduktion um bis zu 20%
Steigerung der Produktivität
verbesserte Bauteileigenschaften führen zu 

 weniger Bauteilspannungen und geringem Verzug

ifw auf der Fakuma 2011:18. - 22.10.2011, FriedrichshafenHalle B1 Stand 1309

Ein Unternehmen der ifw Manfred Otte GmbH



40 4 2011 

GETRÄNKEWIRTSCHAFT / HAUSMESSE

Die Rund-läufer-
Etikettierma-
schine Innoket 
Roland 20/5 
verfügt über 
zwei Nass-
leim- und vier 
Haft-Etikettier-
stationen.

anwesenheit sowie eine Überprü-
fung des EAN-Codes statt. Für feh-
lerhafte Flaschen erfolgt nach der 
Etikettiermaschine die Ausschleu-
sung. Sämtliche Formate und Gar-
niturteile sind derart gestaltet, das 
zahlreiche unterschiedliche Aus-
stattungen bei geringsten Umstell-
arbeiten realisierbar sind. Die hohe 
Anlagenverfügbarkeit ist gegeben.

Zur hohen Funktionalität über-
zeugt ansprechendes Design
Stucky: „Ich sage immer, unse-
re KHS-Maschinen können alles 

-
kettieren hier ein derart großes 
Produktspektrum und realisieren 
jederzeit exakt die Qualität, die 
wir uns vorstellen. Mit dieser tech-

Das perfekte 
Kleid für beste 
Abfüll-Qualität 
– die präzise 

Arbeit der 
Innoket Roland 
20/5 macht es 

möglich.

nischen Ausstattung bleibt keiner 

gibt für unsere KHS-Maschinen im 
Grunde genommen keine Grenzen. 

der hohen Funktionalität sind die 
KHS-Maschinen auch vom Design 
her sehr ansprechend.“

KHS – ein wesentlicher 
Baustein des Erfolgs
Mit neuer KHS-Technik, da ist 

-
kellereien Aarau für die nächsten 
erfolgreichen Jahrzehnte perfekt 
gerüstet. Erfolgreiche Jahrzehnte, 
bei denen sämtliche Aktivitäten 
auch weiterhin an dem Firmencre-
do „Qualität ohne Kompromisse“ 
orientiert werden. So steht auch 

künftig nicht Mengen-, sondern 
Qualitätsdenken im Fokus. 

Stucky: „Ein Qualitätsdenken, 
das wir nur gemeinsam mit Part-
nern und Mitarbeitern umsetzen 
können, die dieses Qualitätsdenken 
in vollem Umfang mittragen. KHS 
sehen wir als einen äußerst be-
deutenden Partner im Bereich der 
technischen Lösungen. Und KHS 
After Sales Service, der von der 
KHS-Vertretung in der Schweiz 
seit jeher perfekt organisiert wird, 
als einen nicht wegzudenkenden 
dazugehörigen Baustein.“ Dem 
bleibt nichts hinzuzufügen.     30
Autor: Lutz Müller/Leiter KHS 
GmbH Schweiz, Wolfwil, 
Tel.: +41- 6 29 26 23 13

Zum Einsatz kamen im kombi-
nierten Form-Stanz-Betrieb 

arbeitende Maschinen der Baurei-
hen RDK und RDM-K, getrennt 
formend und stanzend arbeitende 
Maschinen der Baureihen RDKP, 
RV und RD sowie eine Maschine 
der Baureihe BF, mit der sich Ver-
packungen mit ausgeprägter Hin-
terschneidung in der Außenkontur 
durch Thermoformen herstellen 
lassen. 

Repräsentativ für die große Band-
breite an Verpackungen entstanden 
auf den Maschinen unter Produkti-
onsbedingungen und aus den gän-
gigen Verpackungswerkstoffen (PS, 
PP und A-PET) Becher, diverse 

Rollenformautomaten auf dem Laufsteg

Schalen und Klappverpackungen 
bis hin zu Deckeln und Hinter-
schnitt-Verpackungen. Insgesamt 
kamen zu dieser bereits zum elften 
Mal veranstalten Leistungsschau 
gut 180 Fachleute, schwerpunkt-
mäßig aus dem gesamten west- und 

aber selbst Kunden aus Südamerika 
-

raum informierten sich in Heilbronn 
über den aktuellen Leistungsstand 
der Thermoformtechnik.

Bedienkonzept
Das neue Bedienkonzept entlastet 
mit dynamischer Prozessoptimie-
rung bei den Baureihen RDK und 
RDKP den Maschinenbediener 
erheblich: Er benötigt jetzt kein 
Spezialwissen über die Abhän-
gigkeit der Optimierungspara-
meter zueinander, dies berechnet 
die Steuerung für jede Station der 

Anlage automatisch. Auch bei Ver-
änderung der Einstelldaten setzt 
sofort eine Neuberechnung und 
Anpassung der Taktzahl ein, wobei 
stets die höchstmögliche Taktzahl 
(hohe Produktivität) sichergestellt 
ist. Darüber hinaus führt ein neuer 
Anfahrbetrieb mit reduzierter Takt-
zahl und prozessoptimierten Ein-
stelldaten (sas-up®: self-adaptive 
start-up) bei der Inbetriebnahme 

-
lichen Reduktion des Folienver-
brauchs im Anfahrbetrieb. Beim 
Umschalten auf Produktionsbe-
trieb arbeitet die Linie automatisch 
mit hoher Taktzahl und darauf ab-
gestimmter Leistung der Strahler 
beim Aufheizen des Halbzeugs auf 
gleichmäßige, optimale Umform-
temperatur. 31
Mehr unter: www.illig.de

Auf seiner Hausmesse bot ILLIG den Teilnehmern detaillierte 
Einblicke in die Technologie und Leistungsfähigkeit seiner 
aktuellen Rollenformautomaten. 
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Die extrusionsbeschichteten Peel-
Lösungen eigenen sich für ver-

schiedenste Anwendungen, insbe-
sondere für die Lebensmittel- und 
pharmazeutische Industrie. Die 
steigende Lebenserwartung der Be-
völkerung sowie der zunehmende 
Anteil an Single-Haushalten hat 
die Nachfrage nach kundenfreund-
lichen Verpackungslösungen deut-
lich erhöht. Unter dem Marken-
namen SoftpeelCoat® hat Mondi 
Peel-Beschichtungen entwickelt, 
die das einfache Öffnen von Ver-
packungen mit geringem Kraftauf-
wand ermöglichen und keinen Ein-
satz von zusätzlichen Hilfsmitteln 
wie Scheren oder anderen spitzen 
Gegenständen erfordern. Des Wei-
teren wird ein dichter Verschluss 
während der Lagerung, der Distri-
bution sowie der Ausstellung am 
POS sichergestellt. “Die Peel-Kon-
zepte bieten besonders praktische 
Öffnungsmechanismen, die für 
diverse Industrien geeignet sind“, 
sagt Michael Strobl, Geschäftsfüh-
rer Mondi Extrusion Coatings.

Peel Effekt
Je nach Anwendung kommen spe-
zielle Materialstrukturen zum Ein-
satz, die einen ausgezeichneten 

SoftpeelCoat® –  
das einfache Öffnen 

Multifunktionale Verpackungen müssen heutzutage das Pro-
dukt schützen und Informationen zum Inhalt kommunizieren 
sowie das einfache Öffnen und eine praktische Handha-
bung für den Endkunden sicherstellen. Mondi’s Softpeel-
Coat® Portfolio ist die Antwort auf eine erhöhte Nachfrage 
nach kundenfreundlichen Verpackungen. 

Peel-Effekt ermöglichen. Die ein-
zigartigen Materialeigenschaften 
gewährleisten eine saubere Siegel-
naht der geöffneten Verpackung 
und erfüllen somit höchste Hygie-
nestandards. Durch die Einhaltung 
entsprechender Anforderungen 
sind die extrusionsbeschichteten 
Materialien für die Verpackung von 
Lebensmitteln sowie von pharma-
zeutischen und hygienischen Pro-
dukten bestens geeignet.

Easy-Opening
Einerseits werden die Easy-Ope-
ning Lösungen für „Peel-Beschich-
tung auf Peel-Beschichtung“-An-
wendungen wie papier- und kunst-
stoffbasierte Beutel für Lebensmit-
tel oder medizinische Instrumente 
eingesetzt. Andererseits werden die 
Peel-Beschichtungen bei Snacks 
und Molkereiprodukten gegen eine 
Dose oder einen Becher gesiegelt. 

“Darüber hinaus ist die sehr gute 
Lauffähigkeit der peelbeschichteten 
Materialien auf Hochgeschwindig-
keitsverpackungslinien ein wesent-
licher Vorteil für Unternehmen der 
verarbeitenden Industrie“, erklärt  
Michael Strobl abschließend.   32
Mehr unter: 
www.mondigroup.com
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Diese sollten nicht nur origi-
nell gestaltet, sondern vor 
allem auch wassertauglich 

sein. Dem Publikum wurden sen-
sationelle Boote mit bis 200 Kilo 
Gewicht und bis zu neun Metern 
Länge präsentiert. Beim „Wellpap-
pe-Drachenbootrennen“ hatten die 
ambitionierten Lehrlingsteams der 
Wellpappe-Industrie vor der male-
rischen Kulisse des Wolfgangsees 
und geschätzten 5.000 Zuschauern 
eine Strecke von ca. 80 Metern ent-

lang der Seepromenade zu absolvie-
ren. Als Sieger gingen „Die jungen 
Wikinger“ der Mondi Grünburg und 
Mondi Möderbrugg hervor. Auf 
Platz 2 landete das „Moszilla-Team“ 
der Dunapack Mosburger Wien 
vor dem drittplatzierten Team „Die 
SCAndalösen“ der SCA Packaging 
Austria.

Preisgeld
Mag. Hubert Marte übergab im Na-
men des Forums Wellpappe Austria 

an die drei Sieger-Teams Preisgelder 
in Höhe von insgesamt eintausend 
Euro sowie je einhundert Euro als 
Anerkennung an die weiteren Teams. 
Alle Teams konnten Urkunden für 
die Anerkennung dieser enorm kre-
ativen Leistung mit nach Hause neh-
men.

Der Wettbewerb im Detail
Sechs Teams mit insgesamt 53 
Lehrlingen fertigten in der Zeit von 
März bis Mai 2011 in enger Zusam-
menarbeit ihr jeweiliges Drachen-
boot aus Wellpappe. Dabei wurden 
sie, gemäß dem Motto „Aus- und 
Weiterbildung mit Praxisbezug“, 
von den Wellpappe-Betrieben mit 
deren Lehrlingsausbildnern unter-
stützt.  Die Vorgaben waren für alle 

gleich: Die Konstruktion des Bootes 
war frei wählbar, jedoch sollte der 
Charakter eines Drachenbootes ge-
wahrt bleiben. Als Material waren, 
außer für Steuerruder und Paddel, 
nur Wellpappe oder die Kombina-
tion Wellpappe/Papier zulässig. Bei 
der scalaria air challenge 2011 in St. 
Wolfgang am Wolfgangsee wurden 
die Wellpappe-Drachenboote von 
einer Experten-Jury nach verschie-
denen Kriterien bewertet: Idee/Ge-
staltung, Konstruktion, Ausführung/
Materialverarbeitung, Design, Fun-

-
sen mit 65% in die Gesamtwertung 
ein. Musik und Zeitmessung beim 
Drachenbootrennen am See wurden 
mit 35% berücksichtigt.  33
Mehr unter: www.wellpappe.at

Drachenboote aus Wellpappe
Bei strahlend schönem Wetter fand der zweite Wellpappe-
Lehrlingswettbewerb im Rahmen der scalaria air challen-
ge 2011 in St. Wolfgang am Wolfgangsee (OÖ) seinen 
Höhepunkt. Heuer mussten die jungen Wellpappe-Kreativen 
keine Flugobjekte, sondern Drachenboote aus Wellpappe 
herstellen.
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